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(Geliefert von der United Preß.) 


Auland. 


Mord im Herihtsfanl. 

New Dorf, 27. Juni. Der 25jäh: 
tige ©. Divins erfhoß heute im Ge: 
richtsfaal den verheiratheten Clerget, 
der wegen unfittlihen Angriffs auf Die 
vins Schwefter procejjirt werden follte. 
Divins wurde alsbald gefeijet. Einer 
der Gejchworenen wurde ohnmädhtig. 

Noch mehr Hohwaffer! 

Davenpori, Xa., 27. Juni. Gejtern 
bat der Mifjifjippi die Höhe von 19 Fuß 
erreiht. Das ijt 5 Zoll höher, als der 
Waflerjtand von 1888. Hunderte von 
Familien haben in den Niederungen von 
South Rod Asland aus ihren Wohnunz 
gen flüchten müfjen. Viele Sägemühlen 
und Fabriken bier und in Rod Ysland 
mußten ihre Gejchäfte einjtellen, und 
die Geleife der Burlington:, der Cedar 
Rapids: & Northern und der Chicago», 
Milwaukee - & St. Paul: Bahn find 
überſchwemmt. 

Elektrifhes Anglüd. 

Bofton, 27. Juni. Geſtern Nacht 
gegen 11 Uhr wurden zwei eleftrijche 
Straßenbahnwagen in weit voneinander 
getrennten Stadttheilen gleichzeitig vom 
Blit oder durd) den eleftrifchen Motors 
ftrom getroffen (nahdem die Iſolirvor— 
richtung weggebrannt war) ; in dem einen 
Waggon wurden 11 Pafjagiere durd 
eleftriichen Schlag oder dur das Ge: 
dränge der Fliehenden verlezt, während 
es in dem anderen 3 Verlette gab. 

Das repuöfikanifhe National-Comite. 

Wafhington, D. E., 27. Juni. Heute 
Mittag um 12 Uhr fjollte die Situng 
des republifanijhen National:Ausjduj: 
fes eröffnet werden. Dod madte das 
Gomite alsbald Baufe bis 8 Uhr Abends, 
ohne einen Vorfigenden erwählt zu ha= 
ben. Präfident Harrifon fol fi) ent: 
fchieden dagegen geäußert haben, daß 
Glarfjon VBorjisender werde. 


Teſegraphiſche Depeſchen 
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Dampfernahridten. 
Angekommen. 


New York: Greece und Umbria von 
Liverpool; Fulda von Genua; Gallileo 
von Hull; LaGascogne von Havre; Bri—⸗ 
tannia von Marſeille und Neapel. 

Boſton: Scythia von Liverpool (mit 
530 Zwiſchendeckspaſſagieren). 

Glasgow: Manitoba von New York. 

Liverpool; Britiſh King von Balti— 
more. 

Havre: La Bretagne von New York. 

Bremen: Karlsruhe von Baltimore, 

Ubgegangen. 

Southampton: Elbe, von Bremen 
nah New ort. 

Queenstown: Arizona nach NewYork. 

New York: Wieland nach Hamburg 
(mit 60 Sängern und 150 anderen Mit— 
gliedern des Geſangvereins „Arion“, die 
im alten Vaterlande eine Reihe Concerte 
oeranſtalten wollen.) 

An New York hegte man die grauen 
volle VBermuthung, daß der jeit 7 Tagen 
fällige jpanijchportugiefifhe Dampfer 
„Bega“ von Lijjabon, mit 500 See: 
len an Bord, beim Zujammenftoß mit 
einemSegeljchiff untergegangen fei; heute 
früh jedoh, um 5.12 Uhr, ijt der ver: 
mihte Dampfer an der Quarantänefta: 
tion” wohbehalten angefommen. 
Er hatte feinen Zujammenjtoß mit ir: 
gend einem anderen Jahrzeug gehabt, 
und die Trümmern des Gegeljciffes, 
welche man auf hoher See fand, um: 
gibf daher noch wie vor ein tiefes Ge: 
heimniß. 

Wetterbericht. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Am Dienjtag 
wahrſcheinlich ſchön; Weſtwinde; ein 
wenig wärmer. 


Telearaphifhe Notizen. 


— Aus Amedburg, N. Q., meldet 
eine Depeihe : Es gilt jet als ficher, 
daß ber greife Dichter Kohn Greenleaf 
Whittier die Eröffnungs: Hymne für die 
Chicagoer Weltausſtellung verfaſſen 
wird. 

— In einem berüchtigten Hauſe zu 
St. Louis wurde C. J. Riegers von 
drei Negerinnen mit Raſirmeſſern that— 
ſächlich in Stücke geſchnitten. Die Ne— 
gerinnen ſind verhaftet. 

— Der Dampfer „Miranda“, wel— 
cher zur Rettung von Lieutenant Pearys 
Nordpol⸗Expedition beſtimmt iſt, wird 
heute von Brooklyn, N. Y., zunächſt 
nach St. Johns, Neufundland, ab⸗ 
fahren. 

— Zu Asbury Park, N. J. erkrank⸗ 
ten geſtern mehr als 20 Perſonen an 
dem Genuß von Gefrorenem, worin ſich 
ein noch nicht näher bekanntes Gift be— 
fand, ſehr ſchwer. 

— In der Nähe von Vidsburg, 
Mifl., entgleilte geftern Nahmittag an 
einem Perjonenzug der Schlafwagen und 
ftürzte den 20 Fuß hohen Bahndamm 
in einen 18 Auß tiefen Teich hinab; der 
Zug lief zur Zeit mit einer Gefhmwindig: 
feit von 40 Meilen die Stunde. Glüd: 
liherweife wurde feiner der Pafjagiere 
erheblich verlegt, obgleih alle tüchtig 

afjer zu jchluden hatten. 

— Unweit Balparaijo, Ind., verun: 


glücte der Keyftone-Schnellzug auf der 


Bittsburg, Fort Wayne & Chicago: 
Bahn am Sonntag Nahmittag durd) 
eine jhabhafte Schiene, und die Loco 
motive jowie 6 Wagen jtürzten ben 
Bahndamm hinunter. Der Heizer 
wurde getödtet, und der Locomotiv: 
führer fowie etwa 20 Pajjagiere mehr 
oder weniger jchwer verlegt. Es wird 
als ein Wunder betrachtet, daß das Uns 
alüd nicht mod viel größer war. 


Ausland. 


Bismards Rüdreife. 

Kifiingen, 27. Juni. Der Er:Kanz: 
ler Bismard ift auf der Nüdreife von 
Wien hier eingetroffen und wurde ebenjo 
großartig und begeijtert wie in den ans 
deren Städten empfangen. Der ganze 
Weg zu der Badeanjtalt war mit einer 
jubelnden Menge gefüllt. 

Berlin, 27. Juni. Immer lauter 
wird hier in der Preſſe und anderswärts 
die Anficht geäußert, daß Bismard durd) 
feine jüngjten Neußerungen in Wien 
dem Dreibunde mehr gejchadet habe, 
als der jegige Kanzler Gaprivi in Mo: 
naten gutmachen fünne. Gegenwärtig 
ijt hier auch ein Flugblatt im Umlauf, 
welches den ErsKanzler in jehr jcharfen 
Ausdrüden angreift. 

Freigefprohener Redakteur. 

Leipzig, 27. Juni. Jm Reichöge: 
richt ijt der Nedakteur der Berliner 
„Volkszeitung, “ welcher der Beleidigung 
der Regierung, angellagt war, freige: 
fprocdhen worden. nn einem Artikel die: 
ſes Blattes, welcher fi) nachträglich als 
unrichtig herausjtellte, war gejagt wor: 
den, ein Soldat in Mengersdorff fet 
wegen Hocverraths erjchojjen worden. 
Schon der Berliner Gerichtshof hatte 
entjchieden, dag das Material nicht zu 
einer DVerurtheilung genüge, und Das 
Neichsgericht jprady die gleiche Anjicht 
aus. 

Sofdatengefdiditer. 

Berlin, 27. Juni. Ein Soldat der 
Garnijon von Spandau drüdte, wäh- 
rend er auf Pojten jtand, jein fcharfges 
ladenes Gewehr aus Unachtfanteit ab, 
tödtete Dadurd) eine rau und verwuns 
dete einen Mann. Gr wurde in Haft 
genommen. 

Der Reierveofficier Dr. Paul Fr: 
fter, welcher in einer Autijemitenver: 
jammlung erklärt hatte, ev fünne es vor 
Gott nicht verantworten, deutjche Solda= 
ten, welche mit Judenflinten ausgerüjtet 
feien, in’3 Gefecht zu führen, ijt laut 
friegsgerichtlichem Erfenntnig aus der 
Lite der Armee gejtrichen worden. 

Hauptmann Peppwiß und Baron 
Labrensti fochten in einem Gehölz bei 
Plefhen (Regierungsbezirk Rojen) ein 
PBiftolenduell aus. Beppwig erhielt 
einen Schuß in den Unterleib und ftarb 
nach wenigen Stunden. 

Die Spradenfrage in Pofen. 

Berlin 27. Juni. Im Auftrage des 
Kaijer3 macht gegenwärtig der Cultusmi— 
nifter Bofje eine nipectionsreife durch 
Pojen’ „Man glaubt, daß er nädhitens 
dem Kaifer einen Vortrag betrefjs nichts 


obligatorischen "Unterrichts in der pol-“ 


niihen Sprade halten werde. 
Rachträgliche Königsſcandale. 

Stuttgart, 27. Juni. Ein gewiſſer 
Georges, welcher ein Günſtling des ver— 
ſtorbenen Königs Karl von Württem— 
berg war, droht mit höchſt ſeandalöſen 
Enthüllungen aus dem Leben des Da— 
hingegangenen, wenn ihm nicht das volle 
Jahresgehalt bezahlt werde, welches im 
Teſtament für ihn ausgeſetzt war. Der 
jetzige König Wilhelm bot ihm eine Ab— 
ſchiedsſumme an und gab ihm zu ver— 
ſtehen, wenn er mit dieſer nicht zufrie— 
den ſei, werde er gar nichts bekommen. 

Eine Biehzählung. 

Berlin, 27. Juni. Wie die „Poſt“ 
mittheilt, wird im December d. J. eine 
Zählung des Viehes im deutſchen Reiche 
ſtattfinden, wie eine ſolche auch 1885 
vorgenommen worden iſt. 

Angetreuer Roſtbeamter. 


Mainz, 27. Juni. Der Poſtbeamte 
Windecker iſt hier wegen Unterſchlagung 
von 14,000 Mark verhaftet worden. 

Die Militärverräthereien. 

Paris, 27. Juni. Die Behörden 
haben Dudin, welcher zugleich mit Gre- 
nierl (der, wie am Samijtag berichtet, 
geftanden hat, Militärgeheimnijje an 
Deutihland und alien verkauft zu 
haben) verhaftet worden war, wieder 
freigelafjen. 

Kapitän Borup, Militärattadhe der 
amerikaniſchen Geſandſchaft dahier, wel— 
der berichtet, dag er den Verkauf der Be: 
fejtigungspläne an Jtalien und Deutjch: 
land vermittelt habe, bat den Kath er: 
halten, nicht, wie er erjt im Einverneh: 
men mit der Gejandjchaft beabfichtigte, 
abzudanfen u. wegzuziehen, jondern bier 
zu bleiben und dem Ausgang der Sache 
rubig entgegenzujehen, denn jo könnte 
er anı bejten allen Berbadht entfräften. 

Er jagte, Grenierö Bejuche bei ihm 
hätten jedenfalls nur den Zwed gehabt, 
feine, Greniers, fonftige Verbindungen 
zu verdeden. Im MUebrigen fcheint Bo= 
rup gänzlich den Kopf verloren zu ba= 
ben, und er bat den Zeitungäreportern 
mehrere einander widerjprechende Ausja= 
gen gemadht. 

»rofefor Aitken geftorben. 

London, 27. uni. Sir William 
Aitkin, der berühmte Wundarzt und 
Profejfor der Pathologie, ift im Alter 
von über 67 Jahren gejtorben. Gr war 
correjpondirendes Mitglied vieler Ge: 
lehrten-Bereine Deutfchlands, Deiter- 
reich& und anderer Länder, und der Ber: 
fafjer einer „Medicinifhen Gefchichte 
des Krieges mit Rußland“ und fonftiger 
Bere, 

Wahlen in Mexico. 

Stadt Merico, 27. Juni. Gejtern 
fanden bier die allgemeinen Wahlen für 
Wahlmänner ftatt, welche im Juli über 
die Präfidentfaftscandidaten abjtim: 
men werben. Es. ging Alles ohne 
Ruheftörungen oder bejondere Aufregung 
ab. In den verjchiedenen anderen Yan: 
bestheilen find die Wahlen noch nicht 
vollendet. Niemand zweifelt daran, daf 
General Diaz wieder mit großer Mehr: 
beit gewählt wird, 


| 





Auruhen in Brüſſel. 

Brüſſel, 27. Juni. Sonntag Nacht 
kehrten eine Anzahl Socialiſten von 
einem Ausflug heim und wurden auf der 
Straße tumultuariſch. Die Polizei for— 
derte ſie zum Auseinandergehen auf und 
griff ſie endlich an. Dabei aber wurden 
die Poliziſten überwältigt und entwaff— 
net, und mehrere derſelben ſchwer ver— 
wundet. Die Bürgerwehr wurde alar— 
mirt und zerſtreute endlich die Tumul— 
tuanten. Mehrere dieſer wurden ver— 
haftet. 

. Geſtrandet. 

London, 27. Juli. Der deutſche 
Dampfer „Arteſia“ von Afrika nach 
Hamburg beſtimmt, ſſt in der Magellan 
Straße geſtrandet und wird etwa 1600 
Tonnen Fracht abwerfen müſſen, ehe er 
wieder flott werden kann. Es Fit Hilfe 
geſandt worden. 

Hinrichtung. 

Pofen, 27. Juni. Hier wurde der 
Galizier Joſeph Motyl, alias Biſſen, 
welcher einen Gefangenenwärter mit einer 
Eiſenſtange getödtet hatte, hingerichtet. 

Telegraphiſche Rotizen. 

— In Berlin wurden zwei Arbeiter 
ſowie ein Kind vom Blitz erſchlagen, 
und zwei Franen ſchwer verletzt. 

— Der franzöſiſche Naturforſcher, 
Schriftſteller und Flottenofficier Amedee 
Erneſt Barthelemy Mouchez iſt im Alter 
von 71 Jahren geſtorben. 

— Mehrere Geheimpoliziſte ſind von 
Paris nach London abgereiſt, um auf 
die Auarchiſten Francois und Meunier 
zu fahnden, von denen es ietzt feſtzu— 
ſtehen ſcheint, daß ſie das verhängniß— 
volle Dynamitattentat in der Very'ſchen 
Reſtauration in Paris ausführten. Sie 
waren unmittelbar nach jener Exploſion 
verhaftet, jedoch wegen Beweismangel 
wieder freigelaſſen worden. 

— Der Berliner Stadtrath hat einen 
Beſchluß angenommen, wodurch die Vo— 
lizei angewieſen wird, dem Verkauf un— 
anſtändiger Schriften, in denen die Ju— 
den angegriffen werden, entgegenzu— 
treten. 

— Dem Ex-Kanzler Bismarck wurde 
ein glänzender Empfang im Münchener 
Rathhauſe von den Stadtverordneten 
veranſtaltet. Man glaubt, der bayeri— 
ſche Prinzregent Luitpold werde mit Bis— 
marck in Kiſſingen zuſammentreffen. 

— Die ruſſiſche Regierung iſt mit der 
Ausarbeitung einer Vorlage für die völ— 
lige Ausrottung der Stundiſtenſecte be— 
ſchäftigt. 


— Capitän Börup, amerikaniſcher 


Militärattache in Paris verwahrt ſich 


auf das Entſchiedenſte gegen den Ver— 
dacht, daß er mit den Militärverräthe— 
reien Greniers (oder Greiners) etwas 
zu thun gehabt habe. Er ſtellt ſeine 
ſämmtlichen Briefe und Papiere zur 
Verfügung. 

— Dem britiſchen Staatsmanne 
Gladſtone wurde auf der Fahrt durch 
Cheſter von einer unbekannt gebliebenen 
Frauensperſon ein ſteinhartes Stück 
Pfefferkuchen an den Kopf geworfen 
und dadurch das linke Auge ziemlich 
ſchwer verletzt. 

— Kaiſer Wilhelm wohnte in Stettin 
dem Stapellauf des Kriegsſchiffs, Aviſo“ 
bei, und morgen geht er nach Kiel, um 
ſeine, auf 4 Wochen berechnete Nord— 
landfahrt anzutreten. 

—In Tiflis, im ruſſiſchen Kaukaſus, 
ſoll die aſiatiſche Cholera ebenfalls aus— 
ge rochen ſein, und die ruſſiſchen Depe— 
ſchen-Cenſoren ſollen alle diesbezüglichen 
an Zeitungen gerichtete Telegramme un— 
terdrücken. 

— Von Baku am Caspiſchen Meere 
wurden vergangene Woche 164 Chole— 
rafälle gemeldet, von denen 20 tödtlich 
verlaufen ſind. 


— Auf elf beläuft ſich die Zahl der 
beim Bahnunglück unweit Harrisburg, 
Umgekommenen. 

— In Cincinnati ſoll am 13., 14. 
und 15. Juli eine Convention ſtattfin- 
den, um eine nationale Vereinigung der 
Möbel-Kleinhändler des Laudes zu 
Stande zu bringen. 

— Die Verhandlungen des nördlichen 
Illinois-Diſtrictes der evangeliſchen 
Synode von Nordamerika in Freeport, 
Ill., werden fortgeſetzt. Zur Schul— 
geſetzfrage hat ſich die Synode als ſolche 
noch keine Stellung gewonnen. 

— Aus Denver, Col., wird berich— 
tet, daß Edwin J. Ryan, welcher aus 
der Bundeshauptſtadt mit 830,000 der 
„U. S. Expreß Co.“ gehörigen Geldes 
durchbrannte, dort in Haft genommen 
worden iſt. Das geſtohlene Geld wurde 
wiedererlangt. 


Räuberiſcher Ueberfall. 


Zwei Straßenräuber namens James 
Warren und Frank Hendricks überfielen 
geſtern Nacht an der Ecke von Lake- und 
Green Str. den im Hauſe No. 275 
Sangamon Str. wohnhaften Louis 
Dickens und raubten ihm 57.95. Die 
Hilferufe des Ueberfallenen lockten einen 
Poliziſten herbei, welcher die beiden 
Banditen feſtnahm. 

Ihr Verhör wird am 5. Juli ſtatt⸗ 
finden. 


Dem Tode nahe. 


Das Befinden des kranken Er-Alder: 
mann „Ed.“ Burke war heute Mittag 
fo jhlecht, daß fein Abſcheiden ſtündlich 
erwartet wird. 


Leichenfund. 
Poliziſten von der Larrabee Station 


fanden heute Mittag im Fluſſe die Leiche 


eines elwa 10 Jahre alten Knaben. 
Dieſelbe wurde nach der County-Morgue 
geſchafft. 


Zum Keſſelſchmiede⸗Streit. 


Ein weiteres Kapitel über rohe 
und gewaltthätige Aus— 
fchreitungen. 

John Sheehan umd John Sullivan, 
zwei feiernde Kejjelfhmiede, wurden 


heute von Richter Kerjten um je fünfzig | N : 
ı Wellen fpielten mit Blanken und Bret- 


Dollars bejtraft, weil fie andere Ar— 
beiter, welche nicht! gleich ihnen die Ar: 
beit niederlegen wollten, in brutaler 
Weife mighandelt hatten. 

Die Namen diejerlegteren find Auguft 
Woodmann, von No.31 Mendell Str., 
und Yojeph Finkel,) von No. 34 Star 
Str. Beide ftehen in Dienjten der 
Firma John Mohr & Son, Yio. 32 
Jlimois Str., und hatten in der Schu: 
feldt'fchen Branntweinfabrit Kefjelrepa= 
raturen vorgenommen, alö Sheehan und 
Sullivan in Gejelihaft von jechs bis 
aht andern Strifern zu ihnen heran: 
traten und ihnen befahlen die Arbeit 
niederzulegen. Für den Jall der Nicht: 
befolgung diefer Drdre wurde ihnen mit 
Todtſchlagen gedroht. 

Die Leute fügten ſich der Uebermacht, 
weigerten ſich indeß auf's Entſchiedenſte, 
die Streiker zu ihrem Hauptquartier in 
der „Bricklayers Hall“ zu begleiten. 
Darüber entſtand ein Streit und die bei— 
den Nichtunionleute wurden aufs Gröb— 
lichſte inſultirt. 


French wieder in Chicago. 


William French, der flüchtige Vorar— 
beiter der Lincon Ice Co., iſt nach Chi⸗— 
cago zurückgekehrt. Die Geheimpolizi— 
ſten Hirſch und Lorch begegneten ihm 
geſtern an der Ecke von Wrightwood und 
Lincoln Avenue und nahmen ihn feſt. 
„Nur nicht ſo hitzig meine Herren“, 
meinte er, als ihm Lorch die Hand auf 
die Schulter legte, „ich bin auf alles vor— 
bereitet und wollte Sie gerade beſuchen.“ 
Und damit zog er ein Document aus der 
Taſche, welches ſich bei näherer Beſich— 
tigung als ein regelrechter Bürgſchafts— 
ſchein für French erwies und auf eine 
Summe von 85000 lautete. Die Drei 
begaben ſich zu Richter Mahoney, wel—⸗ 
cher das Papier in Verwahrung nahm 
und French auf freien Fuß ſetzte. 

French iſt bekanmlich angeklagt, dem 
15jährigen — des Fiſchers Ditt⸗ 
mann von 399 GoMthport Ave. in bru= 
taler Weije —54 angethan zu haben. 
Capitän Schüttlet der augenjcheinlich 
in diefem Falle BiEChancen einer poli: 
zeigerichtlichen Ontheidung nicht mit in 
den Kauf nehmen Bill, ließ bereits frü- 
ber das ruinirte RMd den Großgefchwo: 
renen vorführen, und. dDiefe jegten den 
Wüftling- ug Atagezuftand. Herr 
Schiüttler erwirfte deshalb nach der Frei: 
lafjung Frenchs durch den Polizeirichter 
einen Haftbefehl, auf Grund dejjen fich 
Trend vor einemchöheren Gerichte zu 
vertheidigen habenwird. 


Schlecht belohnte Freundſchaft. 


Ein gewiſſer Carl Mewins wurde 
unter der Anklage verhaftet, ſeinen 
Stubengenoſſen, Joſeph Habits, um 
Werthſachen im Betrage von nahezu 
51500 beſtohlen zu haben. 

Die Verhandlung des Falles findet 
morgen vor Richter Kerſten ſtatt. Me— 
vins ſteht bis dahin unter 82,500 
Bürgſchaft. 

Die beiden Männer hatten neulich die 
Yahıt über den Dcean zujammen 
gemaht und Habit8 während der: 
jelben zu jeinem mittellojen Nteijege- 
fährten eine folche Zuneigung gefaßt, 
daß er ihm auf jeine Kojten mit nad) 
Chicago nahm und für ihn jorgte. 

Gejtern Abend fand der Wohlthäter 
feinen und jeines Freundes Koffer er: 
brocdhen und um alle Wertbhjachen be: 
raubt. Er lieg Mevins verhaften und 
diefer geitand, daß er die ganzen Sachen 
im Pfandlofale für 866 verjeßt hatte, 

Die Beiden wohnten im Haufe No. 
433 Sedgwid Str. 


Ein Stroih von einem Poliziften 
geſchoſſen. 

In der Desplaines-Str. Polizeiſta— 
tion befindet ſich als Gefangener Patrick 
O'Malley mit einer Schußwunde in der 
Hüfte. 

Er und eine Anzahl ſeiner Spießge— 
ſellen machten auf dem Bürgerſteige vor 
dem Hauſe No. 19 Quincy Str. Lärm 
und ſollten deshalb verhaftet werden. 

Poliziſt Morgan von der Desplaines 
Str. Polizeiſtation, der die Vechaftung 
vornehmen wollte, wurde von O'Malley 
angegriffen und übel zugerichtet. In 
ſeiner Noth griff der Beamte zum Re— 
volver und ſchoß dem Patron eine Kugel 
in die Hüfte, worauf die übrige Geſell— 
ſchaft das Haſenpanier ergriff. 

Richter Blume verſchob O'Malley's 
Verhör auf den 5. Juli und ſetzte die 
Bürgſchaft auf 8500 feſt. 


” 


Zum 4ten Juli. 


Bezüglid) des Abbrennens von Yeus 
erwerfen am 4ten Juli, dem nationalen 
Veiertage, hat der Mayor, wie üblich 
eine Proflamation erlaflen, die fich von 
denen früherer Jahre im Wejentlichen 
nicht unterjcheidet. 

Das Abdrennen von fyeuerwerkiit am 
4. Juli von 4 Uhr Morgens bis um 
Mitternacht defjelben Tages an öffentli: 


den Pläten erlaubt, dagegen das Schies 


Ben mit Revolvern etc. und das Ab: 
feuern erplofiver Körper bei einer Strafe 
von $50 für jeden Yall verboten. 

Der Verkauf von Spielpijtoleg und 
der dazu gehörigen Munition an Kinder 
ift mit derfelben Strafe bedroht. 


Wlle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der „„Abendpojt‘‘ jheint aber die überiwie: 


gende Mehrzahl der Chicagoer Deutihen aus 
irieden au jein. 


| 


Zur Waffersnoth in Süd: Chicago. 
Das Waffer beginnt abzufließen. 
Abhilfe geplant. 


, Ein frifcher Nordojt:Wind wehte heute 
früh durch Die überfhwennmten Straßen 
in Süd-Chicago und die treibenden 


tern, welde im Laufe der Naht von 
den Bürgerjteigen, Zäunen und Bretz 
terwänden losgelöjt worden find. 

Das weite Yand, welches dort unter 
Wajfer jteht, bot im Morgenlichte einen 
trojtlofen Eindrud, und der Umitand, 
daß den ganzen Vormittag über der 
Himmel mit regenfhwangeren Wolken 
behangen blieb, trug matürli -micht 
dazu bei, die Situation angenehmer er: 
Iheinen zu lajjen. 

In Grand Groffing ift das Waffer 
im Laufe der Naht no um etwa drei 
Zoll gejtiegen. Heute Bormittag wurde 
jedoch Fein weiteres Steigen conitatirt. 
Troßdem ift die Gefahr für die in ihren 
Häufern zurüdgebliebenen Bewohner 
eher größer geworden, als Eleiner. Der 
Wind ijt nämlich gegen Morgen ftark 
gewachſen, und die Wellen peitjchen jo 
jtark gegen die Wände der Häufer, das 
die Gefahr immer größer wird, daß da 
und dort Einjtürze erfolgen. 

Beier ift die Lage in Dauphin Park. 
Durh den Dammbrud, welcher zur 
Folge hatte, dag Grand Crojfing über: 
hwenmt wurde, hatte nämlich Dau: 
phin Park Luft befommen und heute 
Vormittag gegen 9 Uhr begrüßten die 
Bewohner des Städtchens mit einem 
dreimaligen Hurrahb den wieder zum 
Vorjcein gekommenen Boden. Bon 
Weg und Steg ijt freilich weniq die 
Rede, denn die ganze Gegend ijt ein 
einziger großer Moraft, im welchem 
überhaupt nur der mit fehr hohen Waj-: 
ferjtiefeln Berjehene wandeln kann. 

Die Anficht, dag verbrecherifcheHände 
an dem über Grand = Crojfing heinge: 
brocdpenen Unglüf die Schuld trugen, 
wird von vielen Seiten bejtritten. Das 
gegen ijt Col. R. €. Jacobs, ein gro= 
Ber Grundeigenthums -» Händler, voll: 
fommen überzeugt, daß neidijche Konz 
currenten für die Sache verantwortlich 
zu machen jeien. Die Polizei hat jedoch 
bisher feineBerhaftungen vorgenommen. 

&3 bejteht die Abjicht, den Damm 
der Jllinois Central Bahn, welcher in 
Süd-Chicago bisher nur einen einzigen 
Durchlaß hat, an mehreren Stellen zu 
durhbohren, wodurh natürlich dem 
Wafjer ein frifcher und Fräftiger Abzug 
in den Michigan See eröfnet würde. 

63 wäre im Interefje der Bewohner 
von Grand“ Eroffing und Ihngebung 
fehr zu wünjcden, dag an die Schaffung 
folder Abhilfe unverweilt gejchritten 
wird, 


Ein intereffanter Mordprozeh. 


Heute beganım vor Richter Collins 
der zweite Prozeß gegen Daniel Long, 
der bejchuldigt ijt, einen Mann, von 
dem man annahm, daß er Frank Ben: 
nett hieß, erjchofjen zu haben, 

Bennett hatte für Yang an einem 
Neubau an der Ajhland Ave, gearbeitet 
und war eines Tages mit ihm in Streit 
gerathen. Er erhielt feinen Lohn und 
verließ den Bau. Dod nicht lange 
darauf, am 3. Juli, 1890, fand man 
ihn erfchoffen an der Straße liegend. 

Long wurde zufänglic eingezogen 
und unter Mordanflage gejtelt. Die 
Schuldbeweife gegen ihn waren ziemlich 
jtart, do die Bertheidigung machte 
geltend, daß es gar nicht feitgejtellt 
werden fönne, ob der Name des Er: 
jhoßenen Bennet jei, oder ob er nicht 
vielleicht einen anderen Namen geführt 
babe. Auf diefen Grund hin wurde der 
Proceß niedergejhlagen, wogegen die 
Staatsanwaltjchaft Einfpruch erhob. 

Nichter Clifford, dem die Apellation 
unterbreitet wurde, ordnete einen neuen 
Prozeß an und begründete dies damit, 
dak es Sade der Gejchworenen jei, zu 
entjcheiden, ob die Anklage ftihhaltig jei 
oder nicht. 


Aus Dem Coroners Amte, 


5. H. Semborn, No. 5629 Xeffer 
jon Ave. (Woodlamn) wohnhaft, wurde 
heute Morgen in jeinem Zimmer todt 
aufgefunden. Das Zimmer war mit 
Gas angefüllt, welches der offentehen- 
den Leitung entjtrömte. Ob ein Gelbjt- 
mord oder ein Unglüdsfall vorliegt, 
wird die Coroners:Unterfuhung wahr: 
jcheinlich ergeben. 

Frau John Green jtarb heute Mor: 
gen plöglic in ihrer Wohnung, No. 
389 Auftin Ave, ohne daß ihr ärztliche 
Hilfe zu Theil werden Fonnte. Gie 
litt jeit längerer Zeit an einem Herz: 
fehler. 

Dem Coroner wurde gemeldet, daf 
das 10 Monate alte Söhnen von N. 
DO. Boardbman, No. 207 W. Harrifon 
Str., heute Morgen gejtorben ift. Das 
Kind fiel am legten Freitag in ein Ge- 
fäß mit faltem Wafjer- und die Folgen 
diefes unfreimilligen Bades führten jeis 
nen Tod herbei. 

Einer telegraphijhen Nadhriht aus 
Columbia Heights zufolge wurde dort 
geitern Abend ein unbekannter Mann 
von einem Zuge der Eajt U. Bahn 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditorium-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 62 Grad, Mitternaht 65 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 60 Grad, heute 
Mittag 62 Grad. Das Thermometer 
erreichte den höcdjjten Stand um 12 Uhr 
gejtern Abend. 


— — —— 
deiet nie Sauutaas · Beilaae der Wheuhhad”. 


+ 


£ 


| Die „Abendpoft“ 


— hat,eine— 


Tägliche Auflage 


35,000. 
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Zebensmüde, 


John Anderfon findet feine Gattin 
im Keller erhängt vor. 


Ein junges Mädchen vergiftet ih mit GaS. 
ALS der No. 525 WB. Ohio Str. | 


wohnende John Anderjon heute Morgen 
erwadhte, vermißte er feine Gattin Ella, 
die fi) gejtern Abend, jo wie er jelbit, 
zur gewöhnlichen Zeit zur Ruhe begeben 
hatte. 

Anderjon, welcher glaubte, feine Frau 
fei mit der Zubereitung des Frühjtüds 
bejchäftigt, beachtete zuerjt ihre Abmwes 
jenheit nit. Nachdem er fich angeklei= 
det, begab er fich in den Keller bes 
| Haufes und hier jah er zu feinem nicht 
geringen Schreden jeine Gattin an 
einem der Balken hängen. Er durd: 
Ihnitt den Strid jo fhnell als möglich, 
überzeugte jich aber bald, daß Hilfe 
nicht mehr angebracht fei, denn der Kör: 
per der rau war bereits erfaltet. 
| Was die Unglüdliche, die 47 Xahre 

alt und Mutter von vier Kindern ijt, 
| zu ihrer verzweifelten That getrieben 
| bat, ijt ein Näthjel, da fie fich der beiten 
Gejundheit erfreute, 

Aus ebenfalls unbekannter Urjache 
madte Gujta Tagis, ein 16 Jahre altes 
Diejtmädchen während der letten Nacht 
ihrem Leben gewaltjam ein Ende. Gujta 
diente bei der Familie Wild in dem 
Hauje No. 4815 Langley Ave. und war 
während des ganzen gejtrigen Tages in 
bejter Laune. Gegen 9 Uhr Abends 
begab jie fich zu Bette. 

Als fie heute Morgen nicht zur ge- 
wöhnlichen Zeit erichien, begab fich Fran 
Wild nad ihrem Schlafzimmer, um fie 
zu weden. Yrau Wild fand die Thür 
verjchlojjen und bemerkte einen durch: 
dringenden Gasgeruh, worauf fie die 
Thür jprengte. Das Zimmer war mit 
Gas angefüllt, die Gashähne weit offen 
und die yenjter dicht verfchloffen. Auf 
dem Bett lag das Mädchen als Leiche. 

Alle Umstände wiejen darauf bin, daß 
das Mädchen GSelbjtmord begangen 
hatte, 


Kurs und Neu. 


® Dr. Hermann Nai, wohnhaft No. 
360 24. Str. verfuchte gejtern an der 
State Str. einen Kabelbahnwagen zu 
beiteigen. Er glitt dabei aus und 
jtürzte jo heftig auf das Pflafter, day 
er jich bedenkliche Berlegungen zu;og. 
Man bradte ihn nach dem Mercy: Hos= 
pital, wo er nach einiger Zeit die Be— 
finnung wieder erlangte; die Aerzte hof: 
fen, ihn durchzubringen, 

* An der Samenhandlung von Wil: 
liam Hearleyg, No. 150 D. Chicago 
Ave. wurde gejtern Abend durch das 
unadhtjame Wegmwerfen eines brennenden 
»Streichholzes ein euer verurjadht, das 
einen Schaden von $25 anrichtete. 


* Nichter Brown hat entjchieden, daf 
die Verwaltung des „Wafhingtonian 
Home“ die Berechtigung hat, über 
Aufnahme oder Zurüdweifung von Pa: 
tienten zu entjcheiden, troß der Ihats 
jache, daß die Stadt jährlich $20,000 
zur Erhaltung der Anjtalt beijtenert. 

* Der No. 529 State Str. wohnende 
Sulius Pauly madhte gejtern Nachmit- 
tag die Bekanntſchaft zweier Fremder, 
die ihn nach einem Lokal an der Dear— 
born Str. lockten und ihm dort ſeine 
aus 540 beſtehende Baarſchaft im Wür— 
felſpiel abnahmen. 

* In Deitzs Wirthſchaft an der Jean 
Str. entlud fich geſtern zufälliger Weiſe 
der Revolver des Poliziſten G. C. Fah— 
ring, und die Kugel drang dem Blaurock 
in das linke Bein. Er wurde nach dem 
Hoſpital gebracht, wo die Wunde unter— 
ſucht wurde, der Grad der Gefährlich— 
keit derſelben aber noqh nicht feſtgeſtellt 
werden konnte. Fahrings Familie wohnt 
No. 444 Clybourn Ave. 

* Einen ploͤtzlichen Tod fand der No. 
16 W. Ohio Str. wohnende Nicholas 
Rickards, der geſtern Abend mit ſeinem 
Fuhrwerk die Eiſenbahngeleiſe an der 
12. und Rockwell Str. kreuzte. Eine 
einfahrende Maſchine erfaßte das Ge— 
fährt, zertrümmerte es und, als man 
Rickards, der eine Strecke weit fortge— 
ſchleudert worden war, aufhob, war er 
bereits eine Leiche. 


* Während Henry Steuben und zwei 
ſeiner Freunde geſtern Nachmittag die 
Elizabeth Str., nahe der Carroll Ave., 
entlang fuhren, ſcheute das Pferd und 
das Fuhrwerk wurde umgeworfen. Hr. 
Steuben, der No. 133 Auſtin Ave. 
wohnt, erlitt einen lebensgefährlichen 
Hirnſchalenbruch, während ſeine beiden 
Gefährten unverletzt davonkamen. Heute 
Morgen um 2 Uhr erlag Steuben im 
Gounty=Hofpital feinen VBerlegungen. 


* Unter der Anklage, an der im 
Hauje No. 241 W. Late Str. wohnhaf- 
ten Mary Sannadh ein unnennbares 
Berbrehen verfuht zu haben, wurde 
heute Frank Troop dem Ridter Blume 
vorgeführt. Der Richter verjhob das 
-Verbhör auf den 30. d. M. und-jegte die 
Bürgfhaft auf 81,500 feit. 


* Ein -halbwüchfiger Burfhe, Na- 
men? Louis Magen, wurde heute auf 
drei Monate ind Arbeitshaus gejandt, 
weil er gejtern den Gläubigen, welche 
die Kirche an ber Beldon und South» 
port Ave. bejuht hatten,. die Borte: 
monnaie3 aus der Taihe zu ziehen ver: 
ſuchte. 

* John Ditter, alias Chas. Murphy, 
und Thomas Roß, alias J. Ryan, 
wurden bei einem im Hauſe von Charles 
Corazza, No. 634 W. Van Buren Str. 
verübten Einbruche abgefaßt. Jhr Ber: 
hör wurde auf zehn ges verſchoben, 
bis wohin beide in Ermanglung von je 
8500 Bürgjhaft in der Desplaines Str. 
Bolüeiftation au fiten haben, 


Gefahr im Berzuge, 


Das Gejundheitsamt wurde heute 
Vormittag dur den Cinwanderungs- 
Commifjär Weber von New Hort aus 
davon in Kenninif gejeßt, daß W. Cohs 
nen, Jojeph Slomer und Anna Preiß- 
mann, drei Pafjagiere des Dampfers 
„Saale“, auf dem Wege nah Chicago 
fi befinden. 

Der genannte Dampfer iR berjelbe, 
welcher im New York Hafen in Qua 
rantäne gehalten wurde, da auf bems 
jelben die Blattern ausgebrochen waren. 

John Triemort, der Mann, welder 
vor einiger Zeit aus dem Haufe No. 35 
W. 13. Str. nad dem Blattern » H08s 
pital gebraht wurde und dort an ben 
Blattern verftarb, hatte fich ebenfalls 
auf jenem Dampfer befunden, war aber 
der Quarantaine eutgangen und unges 
hindert nah Chicago gefommen. 

Das biefige Gefundheitsamt wird 
unverzüglihd Maßregeln treffen, um die 
obengennanten Pajlagiere zu empfangen 
und, wenn möglich, fjofort an einen 
fiheren Ort bringen zu lafjen. 


Dr. Bart in a PRBRIRe vers 
etzt. 


Die Großgeſchworenen erhoben heute 
Morgen eine auf Schwindel Tautende 
Anklage gegen Dr. A. H. Bart, ber 
vor einiger Zeit unter der Bejchuldigung 
verhaftet wurde, ben Verfuch gemacht zıx 
haben, feinen angeblihen Einfluß im 
Elingende Münze umzufegen. Wief.- 3. 
ausführlich berichtet wurde, erbot fi 
Park, der „Morris Liquid Chocolate 
Co.“ gegen Zahlung von 85,000 dag 
ausjghließliche Previlegium zu verfhafs 
jen, während der Weltausjtellung Sodas 
wafjer und andere, nicht altoholhaltige 
Getränke im Jackſon Park zu verkaufen. 
Man jtellte ihm eine Falle, indem man 
ihm mit dem Einverjtändniß der Welts 
ausjtellungsbehörden $1000 zahlte und 


feine Verhaftung erfolgte jofort nah 


Empfangnahme des Geldes, 


Unter Berwandten, 


„Det is nu Allens, was bie Reafen 
iS, und ih bin man froh, det ich je 'mal 


fo recht jrindlich abjewidelt habe.“ Mit 


diefen inhaltsjhweren Worten ſchloß 


Heizer Reinhold Siebert, eine Verthetz 
digungsrede, welche er vor Richter Kera 
jten hielt, um fich gegen die Anklage, 
jeinen Bruder und feine Schwägerin ges 
Schlagen zu haben, zu vechtfertigen. 

„Zehn Dollars Strafe und 8500 
Friedensbürgjchaft, * verfügte der Ge 
richtshof. 

„Recht, ſehr recht, bezahle ich von 
Herzen gerne; babe ‚plenty’ Geld,“ 
antwortete der Verdonnerte und entrichs 
tete mit verbindlihem Lächeln feine 
Strafe. 

&3 jheint, daß Sieberts Schwägerin 
ihm zu feiner Yebensgefährtin verholfen 
hat, und dafür juchte er jett Rade. Der 
Angriff gefhah in der Klägerin Woh- 
nung, No. 118 Howe Str. Reinhelds 
Gefiht weilt übrigens die deutliften 
Spuren des Kampfes auf. 


Auch ein ftädtifher Beamter. 


Aus weldhen Kreifen fi das ftädtifche 
Beamtenthum zun Theil refrutirt, fam 
heute Vormittag wieder einmal recht 
drajtifch zu Tage. Henry Hurley und 
Edward Slavin, zwei Hilfswärter an 
der Harrifon Str. Brüde, geriethen 
heute Morgen um 4 Uhr in dem Wärs 
terhäuschen in Streit, der damit endete, 
daß Hurley jeinen Gegner mit einem 
Stück Eiſen niederſchlug. 

Der Verletzte mußte nach dem Hoſpi⸗ 
tal gebracht werden, wo es ſich herausſtell⸗ 
te, daß er einen Schädelbruch erlitten hat⸗ 
te. Als er die Beſinnung wieder erlangte, 
theilte er den Hospitalbeamten mit, daß 
Hurley, der inzwiſchen feſtgenommen 
worden war, ein entſprungener Zucht⸗ 
hausſträfling ſei. Er, Slavin, habe 
ihn daran erinnert und ſei daraufhin 
von ihm niedergeſchlagen worden. 


An das Keriminalgericht ber⸗ 

wieſen. 

Frank Menzer wurde heute Vormit⸗ 
tag durch Richter Lvons wegen Gtras 
ßenraubes unter 81000 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. Er ſchlug 
geftern Nahmittag den No. 186. Paci- 
fic Ave. mwohnenden Niholas Perills 
nieder und beraubte ihn feiner Uhr. Er 
wurde jpäter in einer Wirthihaft am 
der Bolf Str. verhaftet. 


Ein fredher Dieb. 


Ein Burfhe Namens Charles Sas 
very entriß am Union-Bahnhofe bem 
Kaufmanne A. S. Goodmann aus Des 
Moines, Ja., eine Handtajche, im wels 
her fih Diamanten im Werthe von 
8450 befanden, und ergriff damit bie 
Flucht. 
fich der Poliziſt Pat. Fitzpatrick, welcher 
den Flüchtling durch drei Schr — 
ſo ſehr in Angſt verſetzte, daß dieſer 
ſtehen blieb und ſich gefangen gab. 

Richter Blume wird fein Verbör am 
Samftag vornehmen. Die Bürgfhaft 
beträgt 8500. — 

Bedauerlicher unfal. 


Die ledige Margaretha Wikers von 


No. 622 Sedgwick Str. ſtürzte heut— 
früh in einem Cablewagen, als dieſer 
die Curve an der Ede von Jllinois Str. 
und La Salle Ave. nahm, jo unglüdli 
zu Boden, daß jie die linke er und den 
linten Fuß verjtaudhte. an br 
die Bedauernöwertbe in einer — 
nach ihrer Wohnung. 
Ber die 22* lie, erfährt = 
Ba ae eraäli Den Eirigen anne Die Wpenme.. 


* 


Unter den Verfolgern befand 


* 
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Die fogenannte Bollspartei wird 
bemnädhft in Dmaha ihre „Nationalcon: 
tion“ abhalten. Sie foll fi mit dem 
Gedanken getragen haben, Bundesrid: 
ter Grejham zu ihrem Bräfidentjchafts- 
candibaten zu machen, aber da diejer 
vorzüglihe Nechtsfenner und Ehren: 
mann die ihm gugedbahte „Ehre” im 
Boraus abgelehnt hat, fo wird die „Par: 
tei® fi wohl mit einem Pefjer oder 
Kyle begnügen müfjen. 

hr Erfolg bei der nädhften Wahl 
wird dem der felig entichlafenen Green= 
bader3 jchmwerlich gleihfommen. Denn 
bie Batentmebdizin der Legteren hatte im> 
merhin den Vorzug, daß fie nur aus 
einem einzigen Stoffe beftand, während 
bie ber neueften Weltverbefjerer aus vie: 
Ien Tränklein zufammengejeßt ijt, Die 
fi nicht einmal mit einander vermengen 
lafjen. . Es dürfte z. B. nicht leicht fein, 
bie übliche „Verdammung“ aller Mo: 
nopole mit dem Vorjchlage in Einklang 
zu bringen, daß die Bundesregierung 
den Silbergrubenbejigern ihr Gejfammt:- 
erzeugnig abfaufen und weit über den 
Marktpreis bezahlen fol. Auch jind 
die Wünfche der Kleinen Landmwirthe, 
welche den Grundftod der Partei bilden, 
von denen ihrer QTagelöhner und nod 
mehr von denen der organifirten ftädti- 
fehen Arbeiter jo verfchieden, daß es ganz 
unmöglich ift, in einem und demfelben 
Programm jeder diejer Klafjen ohne 
Schädigung aller anderen die verlangten 
Zugeitändnifie zu machen. Die Farmer 
fordern die Errichtung von Regierung: 
fpeihern, damit fie ihre Erzeugnifje 
möglichft lange vom Markte fernhalten 
und fünftlich vertheuern fünnen. Da: 
gegen wollen die ftädtijchen Arbeiter ihre 
Rebensmittel jo billig wie möglich kau— 
fen. Es gibt allerdings genug Be: 
rührungspunfte zwijchen beiden Klajjen, 
aber diejelben fünnen von einer Partei 
nicht betont. werden, Die einjeitige In— 
terefienpolitif betreiben will. 

An diefer Schwierigkeit find bis jett 
noch alle angeblichen Reformbewegungen 
in den Ber. Staaten gejcheitert. Um 

ur Herrjhaft zu gelangen, muß eine 
Barteı die Mehrheit aller Stimm: 

ber auf ihre Seite bringen, und das 
Tan fie wiederum nur dann erreichen, 
wenn fie auf die Bebürfnijie aller Be: 
völferungstheile gleichmäßig Rückſicht 
nimmt. Es mag darüber geſtritten 
werden, welche Politik dem Lande am 
meiſten frommt, aber jedenfalls dürfen 
keine Maßregeln in Vorſchlag gebracht 
werden, welche von vornherein nur auf 
einen einzelnen Stand berechnet ſind. 
Deshalb find beijpielsweije die Hochzöll: 
ner Flug genug, zu behaupten, daf die 
Zölle den Farmer ebenfo jehr jchüten, 
wie den Imdujftriellen, während Die 
Greihändler zu beweijen verfuchen, daf; 
der Fabrifarbeiter durch den Tarif nicht 
minder gefhädigt wird, als der Bauer. 
Keine von beiden Parteien darf es 
magen, fih nur als Vorfämpferin der 
Induſtrie oder der Landwirthichaft auf: 
zuſpielen. 


Saß Sismarck in dem Beifallsge— 
ſchrei der Menge Erſatz ſucht für die 
verlorene Fürſtengunſt, iſt auch eine 
Ironie der Geſchichte. Vor noch nicht 
allzu langer Zeit forderte der damals 
eiſerne Kanzler den ganzen deutſchen 
Reichstag heraus, indem er ihm zurief, 
er kenne keinen anderen Willen, als den 
ſeines königlichen Herrn und werde im 
Amte bleiben, ſolange ſein König es 
wünſche. Heute ruft der verabſchiedete 
Staatsmann „das Volk“ als Schieds⸗ 
richter an, um den Streit zwiſchen ihm 
und dem Kaiſer zu entſcheiden. Er hält 
es ſogar für angemeſſen, einem Menſchen 
gegenüber, der nach Bismarcks eigenem 
Ausſpruche ſeinen Beruf verfehlt hat, 
Vergleiche anzuſtellen zwiſchen ſeiner 
auswärtigen Politik und der ſeines 
Amtsnachfolgers. Und dabei bekundet 
er eine „Offenherzigkeit“, die ſehr hart 
an die Preisgebung von Amtsgeheimniſ—⸗ 
ſen ſtreift! Kein Wunder, daß die deut— 
ſche Preſſe, ohne Unterſchied der Partei— 
ſtellung, ſein Gebahren entſchieden miß— 
billigt. 

Was übrigens Bismarck dem Vertre— 
ter der „Neuen Freien Preſſe“ in Wien 
erzählt hat, iſt geſchichtlich nicht einmal 
richtig. Es würde ihm ſchwer fallen, 
zu beweiſen, daß der Zar früher von 
aufrichtiger Freundſchaft für Deutſchland 
beſeelt war und ſich erſt in den letzten 
Jahren an die Franzoſen anſchloß. 
Die Andeutung vollends, daß er felber 
die ruſſiſche Freundſchaft ſtets für werth— 
voller gehalten habe, als die öſterrei— 
chiſche, wird, ſo vorſichtig ſie auch ge— 
halten war, in Oeſterreich Mißtrauen 
und in Deutſchland Unwillen hervorru⸗ 
fen. Wenn auch die Halsburgiſche 
Monarchie wegen innerer Zerwürfniſſe 
icht der denkbar ſtärkſte Bundesgenoſſe 
At, fo ift fiedenn, Colof auf thönernen 
- Füßen“ nod immer vorzuziehen. Aus 
Be war e3 ja immer Bismards 

wößter Stolz, daß es feiner überlegenen 

aatskunft gelungen fei, den Todfeind 

von 1 in einen aufrihtign Freund 

bes netten Reiches und des Hohenzollern: 

Haufes zu verwandeln. Will er aud 

biefes Werk wieder ungejheben mı= 

chen, indem er fih felbit als Heuchler 
und Betrüger hinjtellt? 

‚Die Zeit ift offenbar nicht jpurlos an 
Bismard porübergegangen, und jeine 

fo hervorragende Unterhaltungs: 
abe ift zur greifenhaften Geſchwätzig⸗ 
Nur  diefe Annahme 


geworden. 
| eine legten Aeußerungen entjchul: 


dem Liberalen in England ift 
eltes Heil widerfahren. Erſtens 
leg ben Gefallen ges 


— —— —— — — — 


than, in einer offentlichen Rede von der 
Bekehrung Salisburys zur Schutzzoll⸗ 
Lehre zu ſprechen. Zweitens hat ein 
altes Weib dem großen Greiſe ein Stück 
Pfefferkuchen in's Auge geworfen. Da 
muß doch wohl das Volk davon über— 
zeugt ſein, daß Gladſtone ein größerer 
Staatsmann iſt, als Salisbury, und 
daß die Liberalen nach ſechsjähriger Ab⸗ 
weſenheit wieder an's Ruder berufen 
werden ſollten! 

. Solde Argumente erſcheinen dem 
Fernſtehenden als kindiſch, aber in den 
Ver. Staaten hat man kein Recht, über 
derartige Kindereien zu lächeln. Denn 
was wird hierzulande nicht alles als 
vernichtender Beweisgrund angeſehen! 
Da werden die Candidaten in des Wor— 
tes wörtlichſter Bedeutung gewogen und 
nach ihrem Körpergewicht beurtheilt. 
IhreFamilienverhältniſſe, ihre poetiſchen 
Jugendſünden, ihre Schulknabenſtreiche 
und ihre erſten Liebſchaften werden an's 
Licht gezogen, damit die intelligenten 
Stimmgeber ſich nicht etwa verleiten 
laſſen, ihnen ahnungslos zu dem ge— 
wünſchten Amt zu verhelfen. Was aber 
gar gegen die Geſetze der Logik verbro— 
chen wird, davor verhüllt die reine Ver— 
nunft ſchaudernd ihr Haupt. 

Es iſt keine Schmeichelei für das 
Volk, daß ſo ſelten an ſeinen Verſtand 
und ſo oft an ſeine Unvernunft und 
Launenhaftigkeit appellirt wird. In— 
deſſen iſt das ſeit undenklichen Zeiten ge— 
ſchehen, und zwar haben die größte 
Geringſchätzung des Volkes gerade 
immer Diejenigen bekundet, die ſich als 
Volks-, Bauern- oder Arbeiterfreunde 
ausgaben. Wenn die Demagogen das 
Volk nicht für entſetzich dumm hielten, 
ſo würden ſie ihm nicht den Himmel auf 
Erden verſprechen. 


Präſident Harriſon, in ſeinem 
Feuereifer für eine energiſche auswär— 
tige Politik, hat wieder einmal zur Un— 
zeit in’3 Hocn getutet. Seine Botjhaft, 
morin er Reprejjalien gegen Canada in 
Ausficht ftellt und über das Nichteintref- 
fen einer verjprochenen Antwort Elagt, 
it an demjelben Tage losgelajjen wor= 
den, da die Antwort der Regierung von 
Canada abgejhidt worden war. 
Antwort ijt nun eingetroffen; wie jie 
lautet, ijt noch nicht befannt. 

Man erinnert fich bei diejer Gele- 
genheit an die Triegerifhe Botſchaft 
des Präfidenten Harrijon aegen Ehile, 
die an den Congreß gejchidt wurde, 
weil die Antwort von Ghile auf jein 
Ultimatum länger auf fih warten 
ließ, als ihm behagte. Ks jtellte fich 
aber heraus, daß die Antwort Chiles 
und zwar eine äußerjt friedliche und 
nachgiebige, jhon vor Grlafjung der 
Botjchaft eingetroffen war, aber im 
Staatsdepartement erjt noch überjegt 
werden mußte, 

Harrifons Ungeduld in diplomati- 
[hen Dingen, die doch fprüchwörtlic) 
langfam verlaufen, erinnert an 
Sprühmwort von den Fleinen Häfen 
(Töpfen), die bald überlaufen. 

(Anzeig. d3. Weit.) 


Lokalbericht. 


Selbitmordverfud. 


Der Unterfuhungsgefangene Wilh. 
Kühnreih machte vorgejtern in Der 
Gounty-ail den zweiten VBerfuch, feinem 
fchyuldbeladenen Leben ein gewaltjames 
Ende;zu maden. 

Der Genannte war in der Zelle No. 
16, zwei Thüren von derjenigen ent: 
fernt, in welder Dr. Scudder jich Fürz- 
lich vergiftete, untergebracht und wurde 
am Samjtag, blutbededt an dem Fup- 
boden liegend, aufgeiunden. 

Er Hatte fih mit einem gejchärften 
Schlüfjel den Hals zu „dDurdhjägen“ ver: 
fucht und war mit der primitiven Waffe 
bis zur Schlagader gefommen. Hier 
hatten ihn indeß feine Kräfte verlafjen. 
Man hofit fein Yeben zu retten, falls 
es ihm nicht gelingen follte, fich die 
Bandage von der Wunde zu reihen. Die 
Gefängnißbehörde fürchtet etwas derar- 
tiges und hat ihın deshalb einen Wäd 
ter ans Bett geitellt. 

Bor etwa drei Wochen hatte Kühn: 
reich bereits einen Selbjtmordverfuch 
verübt und ji zu erhängen verſucht. 
Seine Abfiht wurde indeg rechtzeitig 
vereitelt. 

Der Mann ift befanntlih der Er- 
mordung des Michael Schenk ange: 
tlagt, den er .am 6. April in defien 
eigener Wohnung, No, 4822 Dyer Str., 
vor den Augen der entjegten Familie 
eines kleinen Streites wegen erihoß. 





* Heute Abend findet in DId Duincy 
No. 9 eine VBerfammlung des Reuter = 
Denkmal-Comites ſtatt, in welcher wich: 
tige Geſchäfte erledigt werden ſollen. 
Man erwartet, daß bis heute Abend alle 
noch ausſtehenden Sammelliſten einge— 
zogen fein werden. 

* Feuerwehr-Chef Smweeney hat die 
Erbauung eines neuen Löjchbootes an: 


geordnet, weldes in den Lagunen am. 


De EIERN ftationirt werden 
ſoll. 


Bood's Karſaparilla 


iſt eine eigenthumliche Medizin. Sie iſt ſorgfälti 
eg Sarfayarilla, Löwenzahn, Mlraunmwurzel, 
od, PBipfiffewa, Wachbolderbeeren und anderen bes 
tannten und werthuollen vegetabiliihen Heilitoffen, 
und zwar in einem eigenthünlichen Mifhungs- und 
Verbindungsver Altnik da8 dem Hood’ihen Sarfa= 
eiltraft verleiht, mie fie in anderen 
Rebizinen nicht au finden tft. C8 bewirkt da, wo 
andere Arzneien verfagen, merfwäürbige Kuren. 


Hood’s Sarfaparilla 


iſt das beſte Blutreinigungsmittel, das dem Publikum 
u Gebot ſteht. Es ſchafft alle Unreinigleiten aus dem 
Bint weg’ und. furirt Seropbeln, Salziluß, Beulen, 
a — Hautſcharfe, Dwopepſie Gallenbeſchwerden, 
aſtriſch Kopfweh, Unverdaulichkeit, allgemeine 
Geberleiben, Deeiigt Daß Gefühl der Miatiigeii, gt 
exleiben, beie a r Ma ‚re 
ben Appetit an — das Syſtem auf. e 


Hood's Sarſaparilla 


at in naͤchſter Nahe Be und unvergleii 
iche Kuren —— — owell, Maſſ., wo 3 * 
bereitet * ift e8 fo populär 


arilla eine 


k Se 2. et te 
anze Na aft fü elben bedient. ie Apo⸗ 
fbeten in —* vertaufen mehr von Hood's Sarſa⸗ 
parilla, als von allen anderen Blutreinigungsmitteln 
zuſammengenommen. Gleiche Erfolge ſind aus allen 
anderen Landestheilen zu verzeichnen. 


Hoods Sarſaparilla 


gms fih dadurch auf, daß e8 bei allen en ber 
Ierung in An e 
Mm 


Das | 





| barn ablajjen fonnte. 


Wafersnoth in Säd-Chicage. 
Eine Anzahl von Dorftädtchen 
aufder Südfeitein Solge 


von Dammbrüchen 
überjchwemmt. 


Großer Schaden an Eigenthum 
aller Art. 


Biele Hänfer in Einſturzgefahr. | 


Die Schifffahrt durh das Hod) 
wajjer arg gejchädigt. 


Die furdtbaren Wafjerfluthen, welche 
feit Wochen aus den Wolfen jtürzen, ha: 
ben in fajt allen TIheilen der Stadt par: 
tielle Ueberſchwemmungen verurſacht. 
Die Mehrzahl der leerſtehenden Bau— 
ſtellen iſt in Seen und Teiche verwan— 
delt, auf welchen die liebe Straßen— 
jugend in improviſirten Kähnen Luſt— 
fahrten unternimmt. Am ſchlimmſten 
iſt es in der Beziehung in dem tief ge— 
legenen Theile von South Chicago, ins— 
beſonders in der ſogenannten „Schlamm— 
See-Region“, weſtlich und ſüdweſtlich 
von Harvey und Grand Croſſing. Dort 
haben ſich die enormen Waſſermengen 
angeſammelt und die Bewohner der klei— 
nen, ringsherum liegenden Städtchen 
hegten ſchon ſeit Tagen die ſchlimmſten 
Befürchtungen. 

Dieſelben waren, wie ſich geſtern her— 
ausſtellte, nicht unbegründet. Geſtern 
Nachmittag brach nämlich der Damm 
an der 87. Str. und das Waſſer aus 
den Teichen ſchoß in einem breiten 
Strome nach dem zunächſtliegenden 
Grand Croſſing. Kurze Zeit ſpäter 
gurgelten aber die ſchmutzigen Wellen 
auch ſchon zwiſchen den Häuſern von 
Dauphin Park, Fordham und Harvey 
und ehe noch die Dunkelheit hereinge— 
brochen war, hatte das Waſſer den gan— 
zen Raum zwiſchen der 67. und 87. 
Str., der State Str. und dem See zwei 
bis drei Fuß tief überſchwemmt und die 
ſteife Nordoſt-Briſe, welche zur Zeit 
über den See herüberwehte, ſchlug die 


2 x * — 2 Si: 5 
Diefe | Wellen dieies im Yaufe weniger Siun= 


den entjtandenen Miniatur Meeres gegen 
die Mauern der Häufer, Scheunen und 
Ställe, welche in den Fluthen fanden. 

Weit über taufend Häufer wurden 
auf dieje Weije gejtern unter Waijer ge: 
jeßt und die Meijenden, welche auf den 
längs des Midigan Sees laufenden 
Bahnſchienen in Chicago eintrafen, 
werden nicht wenig überrajcht gemwejen 
fein, als fie ringsum jich plößlich ein 
amerifanijches Venedig jahen, wo jonjt 
die langweilige Prairie mit dareinge: 
bauten Säuferzeilen fich dehnte. 

Sp interefjant diejer Anblick aber 
auch für Diejenigen fein mochte, welche 
das Dampfroß an jenen Gegenden vor- 
überführte, jo fatal war und ijt die 
lleberjhwenmung für die unmittelbar 
davon Betroffenen, 

Das Wafjer drang in die Häufer, 
füllte alle Seller und Barements und 
zwang die Bewohner, fich in die oberen 
Stockwerke zurüdzuziehen. Hunderte 
von Familien flüchteten auf jolhe Weife 
aus ihren Wohnungen, campirten die 
Nacht über auf den Korridors oberer 
Stockwerke, auf Treppen, oder, im bes 
jten alle, in Fleinen Zimmerchen, welche 
die Hilfsbereitfhaft frenndlicher Nach: 
Sn unzähligen 
Familien gab es für die Jamilien- Mit: 


| glieder gejtern fein Abendbrot, ein Umte, 


jtand, der nod jehr,dazu beitrug, die 
Lage noch trojtlojer erjcheinen zu lafjen, 
als fie in Wirklichkeit war, 

Was die Urfacde des geitrigen Damm: 
bruches— don anı Freitag und Samjtag 
waren an anderen Stellen Dämme ge: 
borjten— anbelangt, jo weiß man bis- 
her nichts Gewijjes darüber. Allein es 
laufen allerlei unheimliche Gerüchte 
herum, die freilich näherer Bejtätigung 
noch jehr bedürftig find, Diefe Ge: 
rüchte, jo verjchieden fie auch in ihren 
einzelnen Theilen lauten, laufen alle 
gleihmäßig auf die Ueberzeugung bins 
aus, dak die Dämme verbrecerifcher 
Weije geöfinet worden find, um das 
umliegende Grundeigenthum zu fchädi: 
en. Gin Mann, dejien Name bisher 
jedoch nicht in Erfahrung gebracht wer: 
den konnte, äußerte mehreren Berjonen 
gegenüber mit aller Bejtimmtheit, er 
babe an einem der gebrochenen Dämme 
Spatenjtiche erfannt. Die Polizei hat 
die Angelegenheit in die Hand genom: 
men und wird eine genaue Unterfuchung 
einleiten, um eventuell Schuldige aufs 
zufinden und zur Verantwortung zu 
ziehen. 

Bis in die Naht hinein jtieg das 
MWafjer allerorts in jeder Stunde um 
einen Zoll. in den meijten Häuſern 
fpielten die [hmußigen Jluthen mit den 
Möbelitücden in den unteren Stocdwer: 
fen und alle Berjuche, die da und dort 
mit Dampfjprigen gemadt murden, 
das Waſſer auszupumpen, blieben ohne 
Erfolg und und mußten jhlieglih auf: 
gegeben werden, weil das Wajjer in die 
Teuerkejjel der Mafchinen ftieg und jo 
allen Arbeiten ein Ende madıte. 

Auch die Polizei hatte jhlimmes Ar: 
beiten, da e3 unmögli war, Patrol: 
wagen durch die Zluthen zu ziehen. Es 
wurden endlih Floſſe conitruirt, auf 
welchen fich die Blauröfe mit Hilfe von 
Stangen dur die Straßen und zu den 
Patrollkäſten ſchoben. 

In vielen Fabriken mußte die Arbeit 
eingeſtellt werden, weil das Waſſer in 
Heizräume drang. Unter dieſen Fa— 
briken befindet ſich die „Columbia Or— 
gan Company“, Ecke 77. Straße und 
Storms Ave., die Hanford Oelfabrik, 
Ecke 77. Str. und Greenwood Ave., 
und die Patzazk Organ Works, an der 
gegenüberliegenden Ecke. Die Störung 
im Betriebe wird jedenfalls einige Tage 
dauern. 

Eine noch größere Gefahr liegt darin, 
daß eine große Anzahl der nun in den 
Fluthen ftehenden Häufer äußerjt man: 
gelbaft gebaut ijt und demgemäß die Ve: 
fürdtung nahe liegt, daß die Yunda= 
mente unterwafhen und bieje Häufer 
zum Einfturz gebradt werden. Ge: 
bãude⸗ Inſpector Kantzler verſichert, daß 
er ein wachſames Auge haben und alle 
jenen Hausbewohner, welche in unmit- | 
telbarer Gefaär jchweben, jofort war: | 
nen werde. | 

Schon gejtern Abend mußten einzelne | 
PBartheien auf Booten aus ihren Häu- | 


Sy Ra 322 


Nerven- 


4chymäde 


geheilt 
durch 


Ayers 
Sarfaparilla 


Stärkt die Gejundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


ſern gebracht werden, weil ihre Lage eine 
gefährliche war. 

So die Familie des Arbeiters George 
Wilſon, wohnhaft an der 75. Str. nahe 
Dobſon Ave. Als das Waſſer in das 
Haus drang, flüchtete die Familie in 
das obere Stockwerk und, da die Fluthen 
immer höher ſtiegen, brachten auf die 
Hülferufe der Leute, Nachbarn ein Boot 
herbei, in welchem die Familie nach ei— 
nem in der Nähe befindlichen hoch gele— 
genen Stall gebracht wurde. 

Aehnlich erging es dem an der Ecke 
der 80. und Sobſon Str. wohnhaften 
Joſeph Talski und Antonio Cuneo, 
welcher mit ſeiner aus Frau und ſieben 
Kindern beſtehenden Familie an der 
Ecke von Greenwood Ave. und 80. St. 
wohnt. Beide Familien wurden eben— 
falls mit Hilfe eines Bootes in Sicher— 
heit gebracht. 

Es iſt derzeit auch nicht annähernd 
feſtzuſtellen, welchen materiellen Scha— 
den das Hoͤchwaſſer angerichtet hat. Da 
aber keine Ausſicht vorhanden iſt, daß 
die Fluthen vor morgen Abend ablaufen 
—wenn nicht etwa weiterer Regen auch 
dieſe Hoffnung vernichtet —ſo dürfte der 
an Grund und Boden, an den Häuſern 
und Einrichtungsſtücken, an den Stra— 
hen und Bürgerſteigen, den Telephon— 
und Telegraphenleitungen, endlich an 
den Straßenbahn-Linien angerichtete 
Schaden eine ganz gewaltige Gejammt = 
Summe erreichen. 

Einen ganz riefigen Schaden 
erleidet au die Schiffahrt. Da nän: 
lich in Kolge der enormen Wafjermengen 
die Strömung im Yiufje eine außerge: 
wöhnlich jchnelle it, wagen die Schifje 
weder aus: noch einzufahren. Eine 
große Anzahl von Schiffen liegt mit 
ungelöichten Ladungen im Hafen und 
kann nicht in den Fluß einfahren. 

„Alle Annchmiichleiten eines 

Heimes““. 

Finden Sie jfih auf der Chicago & 
New York Limited via der Late Shore 
& New Mork Central Route, Zimmer, 
einzelne, oder „en fuite* Dining Noom, 
Rarlor, Bibliothef, Rauch und Bades 
zimmer, Barbdierfhop, heißes und faltes 
Waijer, Gas, u.f.w. Der neue Chi- 
cago & Bojfton Spezial: Zug, welder 
von Chicago täglih um 10.30 Bormit: 
tags abgeht, erreicht Bojton um 3.40 
und New Yorf um 2.10 Nachmittags 
am folgenden Tage — ein jolider Beiti: 
bul-Zug. Sein Srtrasszahrgeld. Wegen 
weiterer Auskunft in Bezug auf das 
Dbige oder andere Züge via der Lafe 
Shoreftoute fprecht vor bei y.M. Byron, 
Stadt: PBafjagier: und Tieet-Agent, 66 
Clark Str. C. K. Wilber, W. P. A. 
Chicago. Juni 23, Stimes 

sch teen 

Sterns Neſtauraut und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
ar Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
VBlatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbader. gaikıın 


Tele und Bergnügungen. 


St. Peters-Hemeinde. 

Die Schüler der evang. Iuth. St. 
Peters Gemeinde werden jih Dienitag, 
den 28. Auni, unter der Yeitung des 
Herrn Baitors Lambredt nah Schuhts 
Park begeben, um dort ein fröhliches 
Sommerfejt zu feiern. Alle Vorberei: 
tungen find mit großer Umfiht und 
Sorgfalt getroffen und lajjen einen ge: 
nußreihen Tag erwarten. 

Kiedertafel Dorwärts. 

Das von der Liedertafel Vorwärts 
arrangirte Sängerfeit Ffonnte gejtern 
der jehr ungünftigen Witterung wegen 
nicht abgehalten werden und wurde bis 
zum 11. September verjchoben. 


Die Bedeut- 

ungdes Blu- 

te8 für ben 

Beſtand des 

a menfchlichen 

Körpers ift 

Sedermann 

3 befannt. € 

E braucht da⸗ 

Iber kaum erſt 
verſichert zu werden, daß alle Verän— 
derungen des Blutes Einfluß auf die Ge- 
ſundheit haben. Die Grundſtoffe zu die⸗ 
fen Ergänzungsmaterial find natürlich 
ben feften und flüffigen Nabrungsmitteln 
entnommen, welche der Menfch genieft, 
die aber zuihrer Verwendbarfeit befondere 
Beimifhung von Körperfäften erfordern. 
Die Verdauung, und mit ihr die richtige 
Zufammenfegung des Blutes für die Ge- 
fundheit des Körpers fpielt eine wichtige 
Rolle, und das durch eine mangelhafte 
Berdauung, eine fehr große Anzahl von 
meift fchr Iangwierigen, die Gefundheit 
untergrabenden Leiden hervorgerufen wer- 
den Fan. Sit diefer Zuftand eingetreten, 
fo wähle man zur Abhülfe ausfchlieflich 
folhe Arzneimittel, welche den BVerbau- 
ungsapparatzu größerer Thätigfeit milde 
anreizen und die überflüffige Galle ent- 
fernen, obne für ben Körper fchädliche 
Folgen zu haben. Aus rein vegetablifchen 
Etoffen bereitet find Dr. Augnft König’s 
Hamburger Tropfen gerade das Mittel, 
welches mit Erfolg angewendet werden 


fann, da eö ale jene Anforderungen in 
fi fließt, die man an ein wirkfames, 


tonifges Keinigungemittel elln Tann, 


‚Einer — aufregender Jagd 


eingefangen. 

Seit dem Schließen des Viaductes an 
der Halſted Str. hat ſich dort eine Bande 
jugendlicher Spitzbuben eingeniſtet, die 
ein Geſchäft daraus machten, von der 
Arbeit zurückkehrenden Frauen und 
Mädchen, welche an der einen Seite des 
Viaductes von den Straßenbahnwagen 
abſteigen und zu Fuß nach der anderen 
Seite gehen müſſen, um ihre Geldtäſch— 
chen zu berauben. Die Diebe entkom— 
men meiſtens unbeläſtigt, da das Ge— 
dränge in den Abendſtunden gewöhnlich 
ſehr groß und Jederman nur mit ſich 
ſelbſt beſchäftigt iſt. Die Polizei be— 
hauptet, dieſen Räubereien gegenüber 
machtlos zu ſein und ſagt, es ſei die 
Pflicht der Straͤßenbahn-Geſellſchaft, 
einige Leute zum Schutz der Paſſagiere 


anzuſtellen. 


| 


An der Efe von LaSalle und Madi: 
jon Str. operirte gejtern Machmittag 
ebenfalls ein fold' hofjnungsvolles 
—“ und entriß der No. 2421 
Archer Ave. wohnenden Sophia Ulrich, 
die an jener Ecke auf einen Straßen— 
bahnwagen wartete, das Portemonaie. 
Das Mädchen ſtieß einen Schrei aus 
und erregte dadurch die Aufmerkſamkeit 
der Fußgänger, welche den Dieb ver— 
folgten und ihn nach langer Jagd ein— 
holten. Zuvor hatte er das Portemo— 
naie weggeworfen und dasſelbe wurde 
der Eigenthümerin wieder zugeſtellt. 
Der Name des Knaben iſt Michael 
Oliphan. Er wurde bereits unzählige 
Male wegen ähnlicher Spitzbübereien 
verhaftet und wird diesmal wohl auf 
längere Zeit unſchädlich gemacht werden. 

Die No. 933 Jackſon Boulevard 
wohnende Frau Durphy wurde geſtern 
Nachmittag an der Ecke von Monroe 
und Leavitt Str. von einem jungen 
Manne, Namens Louis Burckfield, um 
ihre Börſe, die 8316. 50 enthielt, beraubt. 
Ein Poliziſt bemerkte die That, ver— 
folgte den Dieb und holte ihn ein, nach 
dem er mehrere Schüſſe in die Luft ab— 
gefeuert. 


Für Neebe, Schwab und Fielden. 


In Uhlichs Halle fand geſtern eine 
große Verſammlung von Delegaten ſtatt, 
die von den verſchiedenen Vereinen und 
Arbeiterorganiſationen der Stadt erwählt 
worden waren, um für die Begnadigun— 
gen von Oscar Neebe, Michael Schwab 
und Samuel Fielden zu wirken. 

Frank A. Stauber eröffnete die Ver— 
ſammlung, Gen. M. M. Trumbull 
wurde als Vorſitzender und Chriſtian 
Meier als Seeretär erwählt. 

Der Vorſitzende hielt eine kurze An— 
ſprache, in welcher er darauf hinwies, 
daß er ſ. Z. alles in ſeinen Kräften 
ſtehende gethan hat, um das Schickſal 
der drei zu erleichtern, daß dieſelben jetzt 
ſeit ſeehs Jahren im Gefängniß ſchmach— 
ten und zur Genüge gebüßt haben. 
Sodann ſprach er die Ueberzeugung aus, 
daß die drei, wenn freigelaſſen, ohne 
Zweifel gute, friedliche Mitglieder der 
Geſellſchaft ſein würden. 

Das Comite für Prüfung der Man— 
date berichtete dann, daß gegen 200 Or— 
ganifationen nnd Vereine vertreten feien. 
Einer der Delegaten madte dann den 
Vorſchlag, daß Hroneck's Name denen 
der drei beigefügt werden ſolle, doch 
wurde dieſe Angelegenheit nach kurzer 
Debatte fallen gelaſſen. Ein aus 21 
Mann beſtehendes Comite mit Georg 
Schilling als Vorſitzendem wurde dann 
erwählt, um eine Petition auszuarbeiten, 
welche in der nächſten Verſammlung zur 
Beſtätigung vorgelegt werden ſoll. 


ö— —— — — — — — — — 


— — —— —— — — — 


„Eine Frau verſteht die Lei⸗ 
ben einer Frau am Beſten.“ 

„Zu weldem Anfehen ift 
eine Yrau berechtigt, deren ein- 
ziges Streben im Leben darauf 
gerichtet war, Anderen Gutes 
zu erweijen, und welche ber 
eivilifirten Welt durch das Er-" 
gebniß ihrer Bemühungen eine 
Wohlthat erwieſen hat ?« 


— 


„Eine Flafde Bradte mid ans dem Bette.“ 


Werthe Frau: 


Baltimore, den 30. Oft. 1890. 


. „adden ich Ihre Anzeige in der Dienſtags-Zeitung geſehen hatte, entſchloß ich 
mich, nad) Ihrem Buche (betitelt: „Guide to Healih and Etiquette“) zu ſchicken; ein⸗ 


geichlofjen finden Ste zwei 2-Gent: Briefmarken. X ( 
pound“ gebraudjt und glaube, ohne fehliugeben, daß es die beite Medizin ift, die ich 

Ach war aänzlich zuj a ae 
aus dem Bett und drei weitere haben mich jo auf die 


jemals eınnahm. 


Hausarbeıt verrichten Fanı. 


5 babe Ihr „Wegetable Som: 


ammengebrohen; eine Flajche bradte mich 
eine gebracht, daß ich mieine 


Viöhten Sie in der Zukunft io erfolgreich jein, wie Sie 


e5 in der Vergangenheit waren, da Jederman Ihre Medizin lobt, Ahtungsvoll Ihre 
Sojephine Shoenborn, 713 Baker Etr., Baltimore City Rd 
k k 


LYDIA E. PINKHAM’S 


If die einzige wirkliche Heilung und dad ähte Mittel für die 
ergenthümlihen Schwächen uud Beihwerden der Frauen. 


Alle Apotheker verfaufen e3 als einen en oder verjenden e8 per Boit ın 


bon Pıllen od. Pläghen nad Empfang von $1.0 


VEGETABLE 
CEOMPOUND 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LUNN, MASS, 


L__Ein illuftr. Bud, betit. „Guide to Health and Etiquette” v. Lydia E. Pinkham 
ift werthvoll fürDdamen. Wir jehuden Jedem nad Empfang von zwei 26t..Marfen eins, 


„GnRkoria eignet fi für Kinder jo gut, dak Ic 
e8 empfehle al3 vorzüglicher mie alle mir befannten 
Bescpte,® 6. U. Arder, M.D., 

311 ©&0. Dyford Ei. Brooklyn. N. V. 


Ertrunfen, 


fünf Knaben finden den Tod im 
Waſſer. 

In dem „Mud Lake“ genannten Theile 
des weſtlichen Flußarmes ertranken ge— 
ſtern beim Baden zwei junge Burſchen 
Namens Frank Flynn von No. 795 W. 
Taylor Str. und Edward Murphy von 
No. 923 W. 12. Str. Drei ihrer 
Freunde, die vom Ufer aus Augenzeugen 
des Unglückes wurden, riefen um Hilfe, 
es fand ſich indeß Niemand, der den 
Ertrinkenden Rettung gebracht hätte. 
Die Polizei ſuchte ſpäter die Stelle ab, 
und fand nach faſt einſtündiger Ar— 
beit die beiden Leichen. 

In dem Südarme des Flußes, nahe 
der 40. und Leavitt Straße, ertranken 


zwei andere Knaben, Namens Franz 


Schlicht und Cornelius Kern. Man 


hatte die Kleinen gegen halb 5 Uhr dort | 


baden gejehen und fand jpäter ihre Kleis 
der am Ufer, von ihnen jeldjt aber feine 
Spur. Woiiziften vom Tomn of Yale 


zogen am Abend die Feihen aus dem | 


Waller. Die beiden Knaben wohnten 
in Zundy3 Yane, 
Der 9 Jahre alte Henry Ulrich fpielte 


| an den Dods an der „B“ Str., jtürzte 


Es gelangten dann zwei Briefe, einer | 
von Schwab und einer von Neebe zur | 
| 21 „B* Str. gebradt. 


Borlefung und in beiden wurde e3 der 
Vorfammlung voljtändig anheim ge- 
jtelt, wann und in welder Weile die 
Petition dem Gouverneur überreicht 
werden joll. 

Yun mehreren Reden, welche darauf 
gehalten wurden, wurde gejagt, daß 
die Bewegung mit Bolitit und der be: 
vorjtchenden Wahl-Gampagne abfolut 
nichts zu thun babe, was jchon daraus 
hervorgehe, dak man die Petition erjt 
nah der Wahl dem Gouverneur zu 
überreichen gedente. 


Arbeiters Angelegenheiten. 


In dem Gebäude No. 103 Nandolph 
Str. fand geitern Nachmittag eine Ver: 
fammlung von Mübhlenbauern ftatt, an 


welcher etwa 50 Mann theilnahmen. | 
65 wurde eine Union gegründet, welcher | 


fämmtliche Anwejenden beitraten. 

Die Mübhlenbauer verdienen gegen: 
wärtig von 82.50—4.00 pro Tag, do 
die neue Organifation beabjichtigt, die 
alten Föhne, 50 Gents pro Stunde bei 
ahtitündiger Arbeitszeit wieder einzu- 


führen und für Abjhaffung in des leßter | 


Zeit eingeführten Eontraftjyjtems zu ar- 
beiten. 

Unter diejem Syftem werden die Ar: 
beiten angeblih Contraftoren übertra= 
gen, welche felbit vom Gefhäft wenig 
oder gar nichts verjtehen, einige gelernte 
Mühlbauer und etwa doppelt fo viele 
gewöhnliche Arbeiter engagieren und den 
eriteren 50, den le&teren Aber nur 30 
Gent3 pro Stunde bezahlen. Deu Pro: 
fit fteden fie in die Tajche. 

In der Berfammlung der Blecharbei- 
ter, mwelde in dem Gebäude No. 167 
Wajhington Str. ftattfand, meldete das 
Strifer-Comite, daß bis jest 14 Firmen 
den Gontraft mit der Union unterfchrie: 
ben haben. Es wurden gegen 50 neue 
Mitglieder aufgenommen. 

Die Knaben, welche bei der Weftern 
Union.Telegraph Co. als Depeſchenträ⸗ 
ger angejtellt find, jtrifen jeit Samitag. 
Sie erhielten bis jeßt 84.63 pro Woche 
und wünschen diefe Summe auf $5 er: 
böht. Die Gejelihaft hat eine Anzahl 
anderer Knaben angejlellt, doch ijt es 
für diefe fehr fehwer, die ihnen ertheilten 
Aufträge zu vollführen, da die Striker 
ihnen auflauern und jofort mit ihnen 
anbinden, jobald fie fih auf der Straße 
fehen lafjen. 


* Die Chinefen Senn Moy und Hip 
Lung eröffneten gejtern in dem Gebäude 
No. 319 Clart Str. für ihre Lands: 
leute eine nach chineſiſchem Geſchmack vor⸗ 
züglich ausgeſtattete Reſtauration. Die 
Eröffnung fand unter entſprechendem 
Spektakel ſtatt und war ein Gaudium 
für die Bewohner jener Nachbarſchaft. 


| zurüd, 


| 


| 


ins Waijer und ertrant. Die Leiche 
wurde nach der elterlichen Wohnung No. 


— — — — — 


818 nach New NYortk und zurüͤck. 
Ein Special⸗Zug 


beſtehend aus Schlafwagen und Coaches 
geht von Chicago ab via der Lake Shore 
Route um 2.30 Nachm. am 5. Juli, 


paſſirt Niagara Falls, wo ein Aufent- 


von einem Tag genommen wird, und er— 
reicht New Vork City (Grand Central 
Station 42. Str.) früh am zweiten 
Morgen. Wegen Reſervirung von 
Schlafwagen wende man ſich an F. M. 
Byron, City Paſſ. & Ticket Agent, 66 
Clark Str. Juni 23,24,25,27. 


86 nad St. Louis und zuräd, 
Bia der Jlinois Central, 


Die oben genannte Bahn mird Ti: 
det3 von Chicago nad St. Xouis und 
an naditehenden Tagen zur 
Hälfte der gewöhnlichen Raten verfau: 
fen. Juni 19. gut für Nüdfahrt bis 
zum 23. Juli 2. 3. und 4. gut für Rüd: 
fahrt bis YJuli5, incl, Stadt Tidets. 
Dffice 194 Clark Str. 

Juni 15,17,18,27,8,30;Juli3 


Aflrael, Der Todesengel 
fihwebt oft näher über und, al wir ahnen Es iſt 
weit rätblicher, anzunehmen, er jei in der Nähe, wenn 
wirunmwohl find, als biejen Gedanten zu verlachen. 
Vorfiht ıft eine Tugend, welde.der Mehrzahl der 
Menichen uchr oder minder abgeht. Bejonders auf» 
fallend it die Geneigtheit, au einer „leichten Erfäl- 
tung“ „fh nicht zu maden.” Ein „geringfügi- 
ged“ Unmohlfein ift häufig der Vorbote der Grippe, 
einer Krankheit, welde in ihren höheren Gutwice- 
Iungsjtadien jeher häufig. wie die Gtatijtif ehrt, 
todbringend wırft. Nach dem Empfinden eines Froft: 
gefühls, oder wenn die Borboten der njlıtenza, wie 
Nieien und leichter Schüttelfroft gefolgt don fiederifcher 
Hiße und Trodendeit der Hant fidy- bemerklich machen, 
folte mau fojort zu Hofteiter'8 Magenbitterd greifen. 
Dasjelbe beihleunigt die Blutetrenlation und erzeugt 
dadurch eıne angenehme gejunde Körkerwärme und 


| veritärfte Perjpiration, wodurd die Erkältung durch 


die Hautporen aus demFXörper getrieben und legterer 
von Ktrankheitöfeimen befreit wird. XEunderbar wirf- 
jan tjt das Bitter3 auch geaen Malaria, Keritopfung, 
Zeberleiden, Rheumatiämnd und Nierenfrankheiten. 
Ein Weinglad voll vor Schlafengehen verhilft zu ges 
inndem Schlaf 24juni frmomi 12 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Walter DeWolf, 8ſtöd. Store und Flats, 
1654-6 Garfield BIod., 810,0003 S. De 
Swarte, zmei 2jtöd. Flat? und Stall, 6220 
Sangamoı Str., 83,000; H. D. Kess, 2jtöd, 
Wohnhaus, 5446 Madiion Ave., $2,000; ©, 
M. Binder, Zjtöd. Flats, 887 Walnut Str., 
86,000; D. 5. Fuller, 3: und Ljtöd. Hinten: 
und Front: Anbau, 232 Rufh Str. und 209 
Cass Str., 88,000 ; John Rademuder, 3jtöd. 
Tlat3, 943 Hinman Ötr,, 83,500; U. €. 
Swanfon, zwei 3itöd. Flats, 3758-60 Stan- 
ton Ave., 812,000; Joſeph B. Breen, Bitöd 

Store und Flats, 363 Weit Ban Buren Str. 

86,500; Hanjel Elcod Koundıy. Co., 2: und 
1jtöd. Kabrif und Kejjelraum, 2355-65 Bur- 
ton Str., 83,000; NRodwell King, Sitöd. 
Stall, 2238-30 Union Ave., 82,000; Sohn 
Schmidt, Iftöd. Flats, 190 Huron Str., 
9. Woitomäfi, 4 und IHöd. Flats, 340 
sranflin Str., 88,000 ; M. 2. Springer, zwei 
3: und 2ftöd. Store und Flats und Bäderei, 
335 St. Lawrence Ave.," 830,000; 


f 


IR 
ene nd Kinder, 


* 


J 


* 
Saftoria Heilt Kıfit, Stuhlgangstlagen 
Aufſtoßen, Diarrhode und ſauren Magen, 
Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Derbanem, 
Ohn jeden Schaden kaunft du ihm vertrauen, 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


h il oder 

Hehei 

za hlung 

Wir verweiſen Sie auf 

15 

Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
irei. — Eircular. 

The 


dauernd 
keine 
Dse- 
Finanzielle Referenz: Globe 
National Bank. 
RR EN. 00 Patienten. 
: * Abhaltung vom 
Keine Operation. *eine Jongierne v⸗ 
Sruͤche bei beiden Geſchlechtern ohne Meſſer oder 
Enringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfudhung 
2. €. Miller Go., 
1106 Majvunce Temple, Chicago. 
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Dr A ROSENBERG 
ge fih auf SSjährige Praris in der Behandlung ge» 
einer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend» 
fünden und Ausfhmweilungen geihywädt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen fyrauenfranfe 
beiten leiden, werben durch nicht angreifende Mittel 
ründlih geheilt. 125 &. Glarf Str. Difice» 
tunden 9 bi 11 Vorım.. 1 bi8 3 und 6 bis 7 Abends. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: L28 Elm Str. Spreditunden bis 9 

| Dlorgens; 7—8 Uhr Abends. Xelephon: North 552. 
Office: Benetian Building 3436 Waſhington 
Etr., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 35 lihr 
Nachmittags. Telephon: Main 3834, june 7 bw 


Specialift für Franenkrankeiten. 


Dr. .C.HARNISH. 


Deutidher Augenarzt, j 
vormals langjähriger eriter Affiftent der Föniglichen 
Univerfität3 - Augenklinik zu Veipzig. 

DO ffice: 108 Dit Adamsjtrage, gegenüber der 
Poſtoffice. 
Stunden: 104, Sonutags 11—12, Tele. Main 1806. 


Dr. C. Welcker, 


Qugen und Ohbren- Arzt. 
Sorm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 


Temple. Nacm.: 449 Dit Nortl) Ave. 
x Zmaisımo,modifr 








Dr. ROHDE, 
| Deutfcher Arzt, Wundarztu.GHeßurtshelfer, 
728 ©. Salfted Str., Ede 18. Str. 


Spredftunden: Morgens bis 9 Uhr; Nahınittags 
| don 2-4; Ubend$ nad) 6 Uhr, libmomifr6md 


Eye and Ear Dispensary. 


u Alle Krantbeiten der Augen und Obren 
5 bebanbdelt. Künftliche u auf Beitels 
lung angetertigt. Brillen angepaßt. 


EI Ratbertbeilung frei. 18mgl} 
210% Glart Str., Ede Udans Gtr., Zimmer L 


Jacob Maul,: 


Vhotograph, 
439 Milwaukee Ave. 
Meinen wertben Kunden hiermit zur Kenntniß, daß 
ih von meiner Reife nad Europa zurüdgefehrt bin 
und dat ich mich wie zuvor befleigigen werde, alle an 
mich geitelten Aufträge zur Zufriedenheit meiner Göns« 
ner zu erledigen. Durch diele Reife hatte ich Gelegen« 
beit, verichiedene Neuheiten und Studien zu erlernen, 
welche ich in Zufunft verwerthen werde. 27jun,imi4 


Sol. Holz. 
mw 
12:3öNige8 hartes Holz 83.00 ver Ladung. Holz 
für Bäder, fertig, 85.50 per Cord; ebenfalls 
85.00 und 83.00, geliefert. . 
THE INDIANA WOOD & COAL CO,, 
Main Office: 915-917 Blue Jdland Ave, 
Zelephon Canal 294. Zjuniim 9. Shub,;Mgr. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeftellt: 


Carl Bruhm, Emelie Harms. 

Adolf Mathes, Auguſta Bloch. 

L. Schauer, Lincoln, Ill. Anna Fanzlon. 

Charles F. Brown, Caſſie S. Lenge. 

Fritz Roth, Margaretha Schütt. 

David Canitt, Katie Williams. 

George W. Koeth, Auguſta W. H. Wetzel. 

Ferd. Pauler, Amalie Lorenz. 

Michael Smith, Mathilda Roſe. 

Otto H. Kronenberg, Mary K. Sharpless. 

William H. Walker, Bertha Tabbert. 

J. Canning, Louiſe Meyer, Dubuque, Ja. 

Clarence F. Pratt, Mathilda A. Beer. 

Auguſt Schoelzel, Anna Cohn. 

James Connell, Lizzie Hennings. 

Alvin H. Hachel, Annie M. Killen. 

M. Stuer, Duluth, Minn., Em. Schuyler. 

James C. Beyer, Annie M. Braun. 

Benjamin Simon, Roſe Notowich. 

Peter Sauer, Anna Lienen. 
—-—— 


Todesfälle. 

Im Nachftehenden verdffentlihen wir die Lifte der 
Deutiden, über deren Tod dem Gejundheitamte zwi⸗ 
ichen geitern Dkittag und heute Nachricht zuging: 
Chriftian Echlad, 8543 Emerald Ave., 63 
Augufta Krull, Racine Ave. u. Clarf, 42 J. 
Kohn Schlis, 01 N. Halfted Str., 49 I 
Garrie Yudlow, 646 W. Adams Str., 27, 
Kath. ThHomman, 241 Ordhard Str., 73 
&. Müller, 1454 Wrightwood Ave., 2 
Bertha Hecht, 347 Eleveland Ave., 37 
Nicolaus Wang, 8310 State Str., 
Anna Kramer, 2909 Butler Str.,3J 
I: Deyer, 598 Taylor Str. 

Henry Baade, 218 Fremont Str, 





Chicago Opera Houfe— Ali Baba. 

Karf Thenter— Variety. 

Eolumbia— Min Helyett. 4 
Grand Opera Houſe — Isle of Fampagne, 
Hooleygz— Augustin Daily’s Comedy Co. 
Windjor—Unce Tom's Gabin, 

Caſind ⸗Haverlys Minſtrels. 

Havlins— infide Trad. 

Jacobs Academy —Braving the World. 
Albambra— Tangled Up. 
Meoiders—Ny Colleen. 


Ein neuer Auiff. 


Swei Straßenräuber dingen einen 
Jungen als Schildfnappen. 


George Brown und Michael O’Keefe, 
zwei alte Zuchthausvögel und Gauner, 
die ihren Lebensunterhalt durd) Raub 
und Diesjtahl erwerben, waren öfters 
in Bolizeigerichten in große Verlegen: 
beit gerathen, wenn ihnen ganze Arje: 
nale vorgelegt wurden, die ihnen bei 
ihren Verhaftungen abgenommen worden 
waren. 
Schlaubeit und Kenntnig der Gejetes- 
Yücen häufig die Verbrechen, deren fie 
bezichtigt waren, nicht ganz Elar beweis 
fen, der Richter, hatte indeß ftetS einen 
hoben Trumpf in der Geitalt der bei 
ihnen gefundenen Mordinjtrumente in 
der Hond. Sie wanderten dann gewöhns 
lic) wegen Berlegung jener Gejeßespara: 
graphen, welche das „Iragen verborge: 
ner Waffen“ verbieten, auf ein bis zwei 
Monate in’ Arbeitshaus. 

Um nun diejen läftigen Störungen 
ihrer „Sejchäfte* zu entgehen, find die 
beiden Bufchklepper auf die nicht üble 
dee verfallen, fidy nach mittelalterlicher 
Nitterjitte Schildfnappen zuzulegen, 
welche die Waffen zufchleppen und fie 
im Falle der Noth ihren Herren zuzu: 
reichen haben. Gejtern wurde jedod) 
ihr Kniff entdedt und beide jehen in 
Gemeinihaft mit einem ihrer „er 
treuen”, dem 14jährigen KHenneberry 
ihrer Beftrafung wegen Straßenraubes 
entgegen. 

Brown und D’Keefe wurden nämlich 
geftern früh an der Ede von Lefferjon 
und 14. Str. bei einem Ueberfall ab: 
geiakt, welchen fie auf Martin Bal- 
lentyne von No. 135 Meagher Etr. 
und Kohn Dace von No. 39 Meagher 
Str. verübt hatten. Bei Brown und 
D’Keefe wurden feinerlei Waffen ge= 
funden und die Sadhe hätte vielleicht 
den verhältnigmäßig harnlojen Anjtrid) 
einer Nauferei gehabt, wenn nicht bald 
darauf der Kleine Henneberry, der id) 
in der Nähe der Attentat-Stelle herumz 
aetrieben hatte, verhaftet worden wäre. 
Der Junge war nämlich, wie ein Maul: 
ejel mit Revolvern, Todfchlägern, Pa: 
tronen, ufw., bepadft und gejtand auf 
eindringlihe VBorjtellungen hin, daß die 
Waffen Eigenthum dev Räuber Brown 
und D’Keefe jei und ihm die Pflicht ob— 
gelegen hätte, fie ihnen im Nothfalle 
zuzujteden. 


Stechereien. 


Zwei bei der Polizei ſchlecht ange— 
ſchriebene Burſchen Namens Clarence 
Vaughin und John Hamkins geriethen 
geſtern Abend in der Wirthſchaft No. 
2109 Dearborn Str. in Streit. Es 
kam zu Thätlichkeiten, wobei Hawkins 
ein Meſſer zog, dasſelbe ſeinem Geg— 
ner in den Hals ſtieß und dann entfloh. 
WVaughin wurde nach dem Mercy⸗Hos⸗ 
pital gebracht und wird wahrſcheinlich 
der Wunde erliegen. Während des 
ganzen Nachmittags und Abends befand 
ſich eine Abtheilung der Geheimpolizei 
auf der Suche Hawkins, doch ſchien es, 
als ob er vom Erdboden verſchwunden 
ei. 
In der Wirthſchaft No. 5544 Lake 
Ave. entſtand geſtern Abend zwiſchen 
Charles Mahlberg, dem Beſitzer des 
Lokales und einem Gaſt Namens Frank 
Larſen Streit, der in Thätlichkeiten aus— 
artete. Larſen wurde ſchließlich aus 
dem Lokal gewieſen und band auf der 
Straße mit zwei jungen Leuten Namens 
Louis Lambert und Georg Jaeger an, 
die ihn hart bedrängten. Plötzlich zog 
er ein Meſſer und ſtach damit Lambert 
in den Rücken, worauf er davon lief. 
Lambert, deſſen Wunde nicht gefährlich 
iſt, wurde nach ſeiner Wohnung, No. 
98 Wells Str. gebracht. 


Verein deutſcher Waffengenoſſen. 


Dieſer Militär-Unterſtützungs-Verein 
der Südſeite wählte in ſeiner geſtrigen 
General = Berfammlung nadjftehende 
Mitglieder ald Beamte: 

Wilh. Bothe, . Präfident. 

Herm. Nüdheim, Vice-Präfident. 

Sulius Valentin, Correjp. u. protof. 
©ecretär. 

Herm. Grimm, Schagmeijter. 

Wild. Jülfs, Frank Schred, Ehrift. 
Dierks, VBerwaltungsrath, 

Paul von Lijt, Nud. Hundt, Fahnen: 
träger. 

Guftan Arndt, Innere Wade. 

Herm. Grebafjh, Kommandeur. 

Eingeführt wurden 4 neue Mitglieder. 
Zu dem Pic-Nic und Paradeslimzug des 
Krieger-Berein vom Town of Lake, wels 
es nächjten Sonntag in Dsmald’s 
Grove ftattfindet, rüdt der Verein in 
corpore mit Fahnen und Mufil aus. 

Zujhriften für den Verein richte man 
an den Schriftführer, Julius Valentin, 
150 W. 44. Straße. 


Bricftaften. 


Die Nehtöfragen beantwortet Jens &. 
GShriftenjen, Redhtisanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung:Ges 
bäude, 95 Fifth Ave. 


A... — 1) Der Bliß ift weiter nichts 
als eine Entladung von Wolien-Giek.vizitit; 
€ utltehr, wenn Wolten, die einen genügen: 
ben Grad eleftrijcher Yadung erreicht haben, 
Ic) in der Nähe anderer Wolfen oder irdijcher 
Gegenftände befinden, gegen welche fie jich 
entladen fönnen. 2) Die Fahrenheit’fchen 
Thermometergrade werden in Reaumur’jche 
umgerechnet, indem man von eriteren 82 ab- 
zieht und den Reit mit 449 multiplizirt. Neb- 
men Sie 3. B. 86 Grad 5. Davon 82 abge: 
zogen, bleiben 54 ; dies mit 4 multiplizirt gibt 
216, und dann dur) 9 getheilt: 24. Alio 
find 86 Grab F. = 24 Grad R. Umgefehrt 
werden die Reaumur’ichen Grade in Fahren: 
beit’fche verwandelt, indem man jie mit 9 
EN, buch 4 theilt und dam 32 hinzu 
äblt. 
ai . BB. — Wenn die Kündigung regelrecht 
— Sie die Miethe bezahlen. 

E. . W.— Uunter normalen Verhält⸗ 
niſſen 


hat ein Poliziſt kein ſolches Recht. 
—-— — 

Wer dire „„Ubendpojt‘‘ Ueſt, erfahrt alle⸗ 

Siſſenswerthe, ohne ſich laugweilen zu müſ⸗ 

len. @r erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Es ließen ſich ihnen bei ihrer 


nal. 
Ein unzweifelhaftes Mittel 


für Gatarrh im Bereiche 
von Jedermann. 


»t. 3. 6. Carroll, Spezialift. 


Schwindſucht, Aſthma, Bron⸗ 
chitis und Dyspepſia zu 
verhältnißmäßig nie— 
drigen Raten 
geheilt. 


Niemand weiß beſſer als der an chroni— 
niſchem Catarrh Leidende, daß dieſe Krankheit 
während der warmen Sommermonate we— 
niger beſchwerlich iſt, als zu irgend einer an— 
deren Jahreszeit. Aber nicht ſo bekannt iſt 
die Thatſache, daß die warme Saiſon die 
beſte Zeit iſt, um Catarrh und ähnliche 
Krankheiten zu behandeln. Aber weil das 
warme Wetter die qualvollen Symptome 
verringert, vernachläſſigt ſich der Leidende 
gerade zu einer Zeit, wenn eine Behandlung 
am wirkſamſten iſt. 

Für dieſe Vernachläſſigung giebt es jetzt 
keine Entſchuldigung mehr. Einer der pro— 
minenteſten Spezialiſten Chicago's, Dr. J. 
G. Carroll, (welcher unzweifelhaft mehr 
Perſonen von Catarrh geheilt hat, 
zwei andere Spezialiſten in dieſer Stadt zu— 
ſammen), wird von jetzt an Catarrh heilen 


für 
*85 den Monat, 


einschließlich Medizin. r 
von einem ſo tüchtigen und erfolgreichen 
Spezialiſten wie Dr. Carrodl kommt, 


wird von Vielen mit Freuden begrüßt, welche 


wegen des hohen Koſtenpreiſes ſich keiner 
Behandlung unterwarfen. Daß die Me— 
thode des Doktors erfolgreich iſt, wird faſt 
täglich in dieſen Spalten bewieſen, und von 
ſolchen bekannten Chicagoern, an welche wir 
mit Erlaubniß verweiſen. 

Charles W. Adams, Esq., Tre—⸗ 
mont Houſe, Lake und Dearborn Straße, 
Chicago. 

Fritz Benzlhi, Esq., 700 N. Leavitt 
Str., Wholeſale Weine und Liqueure, 1095 
Milwaukee Ave. 

Louis Hutt, Esq., 3200 South Park 
Ave., Illinois Canal-Commiſſär und Whole— 
ſalehändler in Bauholz. 

L. C. Kuhnert, Esq., 420 S. Halſted 
Str., Mitglied von Lartz Wall Paper Co., 
45—49 Nandolph Str. 

Hon.E MW. Dife von Woodftod, 
SU, früherer Staatsfchatmeifter von Minz 
nejota. 

William Korn, Eögq., ein befannter 
Gijenarbeiter, 149 Cornelia Str., Wejtjeite 
jagt: 

„Dr. Carroll! Hat mic geheilt, nach: 
dem drei andere Aerzte Dies vergeblich ver: 
juccht Hatten,“ begann Herr Korn, „und bin 
natürlich mit dem Nejultat jehr zufrieden. 
Ach war feit jeh3 Jahren oder länger mit 
Gatarrh und Dyspepfia geplagt, und hatte 
fortwährend Magenjcdhmerzen, hauptfäachlich 
des Nachts. Ach Hatte etwas Appetit, aber 
das Eijen Ichien nicht zu verbauen oder mich 
zu nähren, Sehr oft fonnte ich die ganze 
Nacht nicht jchlafen. Ich Hatte ein bren= 
nendes Gefühl im Magen und die Krämpfe 
waren fajt unerträglich. 


——— 


William Korn. 


„sh verlor dreiundzwanzig Pfund und 
mwıunde jo jhwadh, daß ich nicht mehr arbeiten 
konnte. 

„Auf Empfehlung eines Freundes unter: 
warf ich mich der Behandlung von Dr. 
Garroll, und, wie gejagt, er hat mich ge= 
beilt. Ach nahın rajch an Gewicht und Stärfe 
zu und habe hart gearbeitet, feitdem er mich 
behandelte, jehr jchwer gearbeitet, was Sie 
begreifen werden, wen ich Ahnen fage, daß 
ich ein Schmied bin. Ach habe noch nie bejjer 
gefühlt als jest und geniefe das Yeben wie- 
der, und mit Freuden empfehle ih Dr. 
Garroll Xeden, der feine Gejundheit wie: 
der erlangen will.“ 


Catarrh geheilt für $5 monatlich. 


Die meijten Berufs: und Gejchäftsleute 
werden dur Mangel an Zeit abgehalten, 
fih einer Behandlung wegen Gatarıh zu 
unterwerfen. 3 ijt ihnen nicht möglich, 
zwei oder drei Mal in der Woche für die 
nöthige. ärztliche Behandlung in folchen 
Fällen in der Dffice des Doftor3 vorzu: 
iprechen, und die Symptome verjchlimmern 
ih daher immer mehr. Allen Solden — 
dem Glerf, dem Buchführer, dem Kaufmanır, 
dem Börjianer, dem Bankier, dem Advofa- 
ten und dem Geiitlihen — wird Dr. Car: 
roll’S Behandlung eine wahre Gottes: 
fendung fein. Wenn man den Doktor ein 
mal in der Woche in feiner Office befucht, 
fann der Patient zu Haufe mit Erfolg die 
Pehandlung anwenden. 


Behandlung per Pot $5 monatlich. 


Perfonen, welhe außerhalb der Stadt 
wohnen und den Doftor nicht befuchen Fön- 
nen, werden in ihren Wohnungen von Ga- 
tarıh, Dyspepjia, Ajtbma, Bronditis uad 
anderen croniichen Krankheiten geheilt. 
Gatarrh geheilt uud alle Medizinen geliefert 
für $5 den Monat. Schtkt 10 Gent in 
Poitmarfen für ein Symptom » Formular, 
wenn Sie an einer Krankheit leiden, welche 
Andere nicht heilen Fönnen, Alle Briefe 
werden mit dem größten Vertrauen von 
Dr. Carroll perfönlicd) beantwortet. 


Dr. 3, G.Carrall, 


96 State Str, Chicago, 
Gegenüber Marfball Fields. 


Spredftunden: 9 Uhr VBorm. bid 4 Uhr 
Nachım. und 614 bi8 8 Uhr Abende. Sonntags nur 
von 9 Udr Vorm. biß 12 Uhr Diittag®, 


* Zwei große Schlußjteine fielen am 
Samftag Nahmittag von dem enter: 
bogen des Gebäudes No. 100 Madifon 
Str. herab und durdfchlugen das Trot- 
toir, ohne glüdlicherweife einem der 
zahlreihen Pajlanten ein Leid zuzu: 
fügen. Das Gebäude wurde gleich 
darauf von Sadjveritändigen unterjucht 
und als ficher befunden. 

* Wie bereits am Samitag berichtet, 
verjuchte eine gewijje Maggie Shartey 
in Tony Flynns Wirthihaft an der 
State Straße ihrem Leben durd Gift 
ein Ende zu machen. Das betreffende 
Xofal führt die Nummer 413jund nicht, 
wie uns urjprünglich mitgetheilt, 415. 
In Tegterem Haufe betreibt Fred. Pe: 
terjen ein Schantgejhäft. 


als 


Dieje Offerte, welche 


Ser 4. Ju li in Island Park, 
nahe Momence. 


Große Feier und Feſtlichkeiten, groß— 
artige Ballon Aufſteigung, Bootwett⸗ 
fahrten, Baſeballſpiel, Tanz, Gads 
laufen und viele andere Vergnügungen. 

Der Specialzug fährt via der 
C. & E. %. Eijenbahn. um 8.35 Vorm. 
von der Dearborn Station ab und führt 
Abends 7 Uhr von Momence wieder zu: 
rüf, Nur ein Dollar für die Runde 
fahrt. Yune27,29, Zulyl,2. 

Todes: Anzeige 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nache 
richt, dan meine vielgeliebte Gattin Friederede 
Saushalter, geb. Blump, im Alter von 58 Jahren 
und 2 Wionaten nad icdhiwerem Leiden gejtorben iit. 
Beerdigung findet dein 28. Juni, 2 Uhr Nachmittags, 
nah Wunders Stirchhof ftatt. Um große Theilnahine 
bitten die trauenden Hinterbliebenen 

Wilhelm HSaushalter, Gatte. 

inne, Frivdrifa, Wilhelm, Töchter n. Sohn. 

Zohann Blump, Bater. 

na Blump, Mutter. 
_ Johann Blump, Bruder. 


Todes-Aunzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nıchricht. daB umfere 
aelieste Mutter nnd Schwiegeimuttey Maria Wil: 
heimi an 25. Juni im 67. Lebensjahre nad jhiwerem 
Xeiden geftorben ift. Die Brerdiquug findet am Diens 
ftag, den 28. Juni, Mittags um 1 Uhr, von Trauer: 
haufe 827 ®. 12. Straße, na Waldheim ftatt. 14 

Gva Bielefeld, Maria Gunfel, Bertha 
Nödel, Unton Wilhelmi, Kinder 
Wilhelm Gunktel, Jacob Rödel, Rud. 

Bielefeld, Schwiegerjöhne. 


Todes: 2inzeiges 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Mutter Maria Möller am Sonntag 
11 Uhr Morgens nah langem Lerden jelig tm Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Mittwoch 
Nahm. 1 Uhr von demIranerhanfe.24 ElginStr. nad) 
der Salemsfirche und von da nad) Cafwood jtatt. 

Um ftille Theilnahme bitten die trauernden binter» 
bliebenen Kinder: Sophie, Maria, Kizzie, Ernit, 
Iatob, Henry, Wilhelm. ee. „2 eek 

. a .n m“ . 2 
Die Praris der Färberei. 

Unter Berückſichtigung der Appretur. Mit 150 Ab⸗ 

bildungen im Text. 

Herausgegeben von Dr. J. Herzfeld. —Erſcheint 
in 12 Lieferungen. 14 


Keelling & Klappenbach, 


Zelepbon 2116. Dearbors Str. 

Zu a a — 

Erſtes Vic-Nic, 
abgehalten von dem 


Xranken⸗Anlerſt.-Verein 


— der — 


GOTTFRIED BREWING (0., 


— am — 
Donnerftag, den 30. Sunt 18592, 
in Oswalds Garten, 2. und SHaljted-Stiraße. 
Gars fahren am Parı vorbei. 
TZidets: 25 Cents die Berfon. — Im 
Falle ungünitigen Wetters wird das Pientic den darauf: 
folgenden Donnerftag abgehalten. modimi, 14 





Sonn: u. Werklagsfijut- Picnic 


— der — 


Ver. Ev.-Luth, St. Peters-Femeindg 


(Paftor Sampredt), 
am Dienitag, den 28. Juni 1892, 
abgehalten in 
Schuths Park, 22. Str. ı. Deöplaines River. 


TZidets: 25 Gents die PBerjon. 

Der Zug verläßt den Ziinois Eentral-Bahnhof am 
Fuße der Kafe Str. um Y Uyr Morgens. — m Falle 
unaünjtigen Wetters finder das Pienic am 29. Juni 
Statt. — Das Tieket it auf dem Zuge und zum Park 
gültig. Nachmittags um 2 Uhr geht mod ein Zug ab, 
io aber unfere Tieket3 feine Gültigkeit haben. 14 

acker⸗ und Conditor⸗ Arbeitsnach weiſung s⸗ 
Bureau des Chicago Backermeiſter⸗Vereins be⸗ 
findet ih in No. 292 5. Ava. b1017 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das MWort für alte Anzeigen 


unter diefer Nubrif. 


— — — — — 


Berlangt: Männer und Anaben, 





Verlangt: Ein gelernter Kellner, aelernter od), 
Mann für Hausarbeit. 180 Randolph Etr. _famobt 
PVerlangt: Ein fräftiger Junge, der an Brod und 
Bısquit3 helfen fan. Einer der jchon tm Bäckerei 
gearbeitet hat, wird vorgezogen. 582 Milmwaufee Ave. 


Berlangt: Einige Jungen von 14 Jahren. GoB 
Printing Preß Co. 16. Str. und Aſhland Ave. ⸗ 

Verlangt? Junger Mann ſucht reinliche Wäſcherin. 
8 Uhr Abends. E Divbiſion Str. 183. Hornſteiner. 


Verlangt: Ein guter Barbier, kürzlich eingewan— 
derter wird vorgezogen. 22178 Wentworth Ave. 


Berlangt: Ein Vormann und eine Ite Hand an 
Bıod. 554 ©. Weitern Ave. 


Verlangt: 100 Arbeiter fir Chicago & Northweitern 
Eiſenbahn Eo. für Yllinois, Jowa und Michigan; 100 
für Doppel Geleije; $1.75 ver Tag. 50 Arbeiter zum 
Kohlen verladen in Bergwerfen in Indiana, Beltäns 
dige Arbeit Winter und Sommer. Freie Yahrt. Auch 
Keute für Stembrüce, Farmen und andere Arbeiten, 
in Rot Lador Agency, 2So Wlarfet Str., oben. 
juni 27. 1 woche E 
Ein junger Mann als Barfeever; an der 
Lundbar und auf dem Floor zu helfen. Nur jolche, 


welche feine Arbeit jcheuen, mögen fich melden. uß 
eugliſch ſprechen tönnen. 207 und 209 S. Halſted⸗Str. 


Ein Bäder, zweite Hand au Brod. 233 


Verlangt: 


Berlangt: 
Belmont Ave. 
Verlangt: Junger Mann, um im Saloon zu helfen. 
BO BNORRTENE. oe ne Dr 
Verlangt: Ein gebildeter Mann findet lohnende 
Beſchäftigung. 167 E. Jadtjon Str., Zimmer 318. — 
Dieuftag Vormittag 8 Ubr. 
Ein junger Mann don 18—20 Jahren, 


982 Hinman Str. 
modimi 


Verlangt: 
um Milchwagen zu treiben. 


Verlangt: Ein junger Dann, der mit Pjerdeu ums 
gehen kann. 4930 ©. Alhiand Ade. 


RWerlangt: Ein Mann für Saloonarbeit und am 
Tiſch auſzuwarten. 126 5. Ave. 

Verlangt: Ein guter flinker Mann für Haus und 
Office reinigen. 177 YaSalle Str., Roonı 38. 
Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren an Brod 
zu arbeiten ; 902 Milmaufce Ave. 


Verlangt: Ein junger Dann für Delivery Wagen 
im Meat Marfet, v84 Halfted Str. modi 
"Rerlangt: Ein junger Dlanu un Wagen zu treiben. 
40 Kanalport Ave. 

DVerlangt: Ein Bäder als 3te Hand. 286 Sedgwick 
Etr. 


Verlangt: Lediger Dirnn um Pferde zu beforgen, 
gewöhnliche Arbeit thun im ce Sream.Gejhäft; muß 
die Stadt kennen. 403 Bine Island Ave. 

PVerlangt: Starker Junge, um im Paintjhop zu 
arbeiten. _97 Lincoln Ave, nahe Eentre Str. 

Verlangt: , Ein Porter. 45N. Clark Str. modi 
Verlangt: Ein lediger Butcher, muß im Gtore 
helfe fönnen. 137 ullerton Ave. 

Verlangt: Geübte franzöfijhe Handiduhmadher. — 
Chicago Kıd Glove Dig. Eo., Central Union Blod, 
Dadijon und Wartet-St. 

Veriangt: Guter Wagenmader. Belmont- u: Wes 
fterne Ave, W. Biederih.  — — r 

erlangt: Ein deutjher Barbier. 118 N.Genter Ave., 
W. erie Str. 

DVerlangt: Gin Iediger nüdterner Mann, um drei 
Pferde und jonftige Arbeit zu beforgen. Gtetiger Plag 
für einen joliden Wann, 783 Heury-Str,, nahe S. Pau» 
en TEE REN 

Verlaugt: Ein Junge von 15—18 Jahren. Nadzus 
fragen 505 Blue Jsland Ave., 1 Treppe bod). 
Verlangt: Ein KAutjher; muß fih im Haufe nüglich 
macen; $20 monatlid und Board. Wefereuzen. 92 
State Str. 

Verlaungt: Ein tüchtiger junger Mann für Hausar- 
beit. Muß fein Geicyaft verftehen. No.5. Lale Die 
Ave., Ede Fullerton⸗ Ave. nahe Pincoln- Park. 

673 ©. Waihte- 





Verlangt: QTüchhtige Anftreicher. 
ORERENS: 6 5 7 En re Wi — 

Verlangt: Ein tüdhtiger junger Diann für Hausar- 
beit. Wu auch mit Prerden ımgehen können. Nach 
anfragen 147 und 149 Oft Yafe Str - 


Verlangt: Gin Vergolder, weidher aud) Glanzgold 
und deforiren fann. 159 DHudion Ave, 


Verlangt: Ein erjter Klaffe Porter im Saloon. Gurs 
ter Lohn für den reiten Manı. Nadzufragen, bei 
®. B, Kunsierd Saloon, 189 W Divijion Sir nad) 6 
Uhr Abends 


Berlangt: Ein Manı für gewöhnlihe Arbeit und 
ein Pferd zu beforgen. 353%. Ajbland Ave. 


erlangt: Starker Junge, um in Bäderei zu ar— 
beiten. Radzufragen 118 ©. Raudolpd Str. 

VBerlangt: Junger Mann um Store jreinzubalten. 
445 N. Clarf Str. modi 


Verlangt: Erſte Klaſſe Shophande für Butcherſhop. 
902 Scool Str. Ecte Perry. 

Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei zu helſen. 
BON. Halited Str. ” 


Verlangt: Starkes Yungen zum Sandpapieren, 
ebenfall® ein Junge der etwas von der Schreinei ver» 
fteht. BE Judiana Str. 


a a 

Berlangt: "ba srdentlider Yuuge in der Bäderei; 

einer mit ion -lwas Erfahrung wird borgezugen. 
SW. Norig A. 


—— 
Arbeit. 287 Ciyd 


Sonntagfchul-Bi-Rie und 


Sommernachts = Felt 
Evang. Johannes » Jemeinde, 


— (Rajtor 6. A. Zimmermann,) s 

in Ogdens Grove, (Ede EiybonrmAve. und Wil- 
low Str.,) am Dienjtag, den 28. Juni, Nad- 
mittags und Abends. Eintritt, 25 Gents. 

N. B.—Solite Regenwetter eiutreten, jo findet das 
PirNic am folgenden Tage, Mittwoc, 29. Juni, ftatt. 


Große Ereurfion 


Nah Buffalo und den Niagara Fällen via Grand 
TruneR. RN. am 1. Juli d. $ 
Veranstaltet vom 


Schwäbifchen Unterftüsungsperein 


von Chicago. Züge verlaffen da® Depot, Erfe Polt 
Str. und 3, Ave. Abends 7.45. Tidet3 für Hin- und 
Herfahrt 816.66. Gültig 5 Tage. 

Tietet8 zu haben bei: Hohı Batter_375, 5. Ave,, 
Eottl. Woerg 53 ©. Halited Str., Chas. Schloer 189 €. 
Waihington Str., Chas. Hoenter ©. €. Cor. S. War 
ter und Ya Salle Str., 03. Schlenfer 55N. Clark 
Etr., Zac. Pfeiffer 120 Weus Str., Rapp 2% Viohawf 
Str. Sjuntl8,25,27,25,29,30 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yait ıjt eın Flammenmeer, die Himmel 
e:firint mit bresinenden Stoffen; die Straßen find 


Beuerftrüme,* | 
HICHIGAN AVE,, "Sm: 


A Iglig geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 bis 10. 
Manhr 


Großes Frei- 


once —_Ö_ 


jeden Abend in — 


Spoudlys Garten, EdeClartu. 
Diverſey Str., ein Block nördlich 
vom Endpunlt „Limits“-Kabel— = 
Bahı. MOjunilmo _ 

Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Ein quter Bailter, Hand» und Mafdi- 
nenmädier, an Köden zu arbeiten. 243 Bine Str. 
June 27, Iveel. 
Verlangt: Agenten beideric: Gefhleht3, um unsere 
Poitfarten, mit Bildern der Weltausftellung zu ver 
taufen. Ueberafl leicht verfäuflich weil neu. 50 pro 
Gent Profit, Offen von 1—6 Uhr Abends, und Soun— 
taas von 9—12 Uhr Bormittagd. World’3 Syair No- 
veity Eo., 927 Elybourn Ave. modimido. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


Läden Ad Fabriken. 


Profeffor Livingfton & Co., 201-007 State Str., 
Ede Adams Str., Owen Eieetric Gebäude, Zimmer 37. 
Profeffor Livingiton, der große Erfinder und Lehrer 
der frauzdfifhen Zuichneiderer, ijt jelbjt hier. Er hat 
die größten Zuichneide und Pugmackpeichulen deriWelt 
eröffnet und lich dauernd rır Diejer&Stadt niedergelaffen. 
63 it der einzige Pla ınChrcago, wo Damen die volle 
tändige Kunit der franzdfiigen Zufchreiderei lernen 
können, einſchließlich drapiren, eutwerfen, hefteu, das 
Einſetzen von Stangen, ausſtatten, das Zuſammen- 
pafien von Streifen uud Plaids etc. Wir unterrichten 
nit in Stunden oder Klaflen, jondern jede Schüs 
lerin einzeln, fo lange biß fie eS erlernt hat.— 
Sprgend eine Dame, tweldhe das franzöfiiche Syitem ges 
lernt hat und welche nicht zuichneiden, beften, aufiaus 
men, Aermel einjegen uud die Taille ohne trgendiwelche 
Anderungen fertigitellen fanı, Fan ihr Syitem zu ivq. 
welcher Zeit innerhalb awweier Jahren zurücgebeu und 
ihr Geld wird zurideritattet werden. Dies ift das 
einzige franzöjiiche Syitem, weiches in Amerika gelehrt 
wird, und jede Dame wird nad emem vollftändigen 
Unterribts-Curjfus im Stande feım, eine 9. 1. Stelle 
anzunehmen oder jelbit ein Gejchäft angufangen. Gute 
Stellen bejorgt, wenn competent. Berfehlt nicht, Dier 
jes ıeug franzöfifche Syitem zu prüfen. Sprecht vor 
oder laßt Euch Circular ſchicken. -ıtjabıw 


3 qute Mafchınenmäddhen und 3 qute 
N. D. Ede 204 
modi 


477 Zarrabees 
modi 


Verlangt: 
Handmädchen an ſeinen Shop⸗Röcken. 
Weitern Ave. 

Derlangt: Mädchen für Laundry. 


Etr. £ 
Verlangt); Geüdte Kappenmaderin, 126 Dearborn 
Straße, Zimmer 29. | — 

Verlangt: 4 Mädchen zum Kleidermachen und Lehr— 
mädchen zum Lernen, 695 Milwautee Ave. 





Verlangt: Ein Bafter an feinen Shopröden, fowie 
2 Handmadcden, eines hauptfählich zum Kundpfean- 
näben. 850 W. Not AED — 

Derlangt: Gute Striderin, auch jolhe die e8 lernen 
wollen. Star SHmitting Wortd. 261 Franklin Str. 
mobimi 

Verlangt: Mädchen an Röden bei Hand. 197 Neme 
berry Ave. modimi 

Verlangt: Handmädhen ar feinen Shopröden, 
aud Mädden zum Baiften und Knöpfe anzunähen. 
68 Jutiuu Str. N 

Verlangt: Gute Rod» und Hojenjchneider. 4223 
© Haljted Str. mobi 

Verlangt: Damen, um dag Zuichneiden und Kleiders 
machen zu erlernen. 734 Elybown Ave. Amidiodmo 





Terlangt: Mädchen, die willig find, Fünftliches Blu 
menmachen zu erlernen; finden jest qute Gelegenheit; 
Bezahlung mach den Leiltungen während der Lehrzeit, 
1488-1490 Wtihwaufce Ave. ſamo 

Perlangt: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Anpaſſen, Nähen, Draperiren ſowie Fertigmächen von 
Kleidern. Jackets u. ſ. w. zu lernen. 212 S. Halſted 
Str. Juni 3 bw 


HSausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Hausmädchen. 310 E. North 
Ave, Saloon. 

Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen. Guter Lohn 
und gute Heimath. 349 N. Clart Str. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 

Divifion Str. 

Berlangt; Mädchen für Hausarbeit. 5400 die 

Woche Nachzufragen im Store. 300 Wells Sir. 

1000 Mädchen aller Claſſificationen von 

Kommt gleid) vor. 2725 Kottage Grove 

Dird. 9. Weiler. 

{ Juni 27. 1Woche. 
‚Xerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

einer Fleinen Familie. 1160 ECougrek Str. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in einer yamılie von zwei Perfonen. 168 Barclay 
Str.. nahe Humboldt Part. modi 


Mädgyen für Kleine Familie. 684 Bur- 








877 


Verlangt : 
Hausarbeit. 
Ave. Die höchſten Löhne. 











Verlangt: 
ling Str. * 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3158 
Wentworih Ave. Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 
488 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, Hausarbeit zu thırne 
5lu. 53 Randoiph Er. Haar Store. modimt 


Verlangt: 200 Mädden für alle Hausarbeit, aud 
friiy eingewanderte Diadchen finden gute Pläße umd 
hohe Löhne auf der Süpdjeite, bei yrau Kuhn; 3107 
Prairie Ave. juni 27. 1wo 





Verlangt: , Madhen für allgemeine Hausarbeit in 
Tantilie von 3. 774 Sedawid-Str., 2. Floor. 


Berlangt: Gin junges Mädden, um-über Tag au 
Hausarbeit zu helfen. Guter Lohn, beftändig. Nähe- 
res 230 N. Curtis, nahe Quron-Str. _ 


Terlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß aut zu Kindern fen. Naczufragen im Barbiers 
ſhop, 581 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für gemöhn- 
lihe Hausarbeit in kleiner Familie. 544 Milwaukee 
Ave, im Store. 


Ein gutes, reinlihes Mädchen, 4056 





Verlangt :_ 
State Str., Salooı. 
Verlangt : Ein Mädden für gemöhnlide Hausar- 
beit, muß etwas kochen fönnen. 573 La Salle Ave. 


Berlangt. Küchen Mädchen, Feine Sonntags-Arbeit. 
Columbia, Harriion und Dearborn Str. 


Derlangt: Ein Dienitmädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. IH Diilwantee Ave. 


Derlangt: rau 3 





Eine Frau zum Wajden und Scheuern. 
407 Sedwid Str, 1. Flat. 


Verlangt; 500 Mädchen für Privat-Familien. 507 
Sedgwict Str. Frau Köller. 27junilwo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; gutes Heim’ 689 Sedwid Str. mobi 


‚Ein gute8 Mädden für gewöhnliche 


Berlangt: 
379 Blue Island Ave, L 


Haußarbeit; guten Kohn. 
Flat. 


Verlangt: Eine Frau als Haushälterin. kinderlos; 
Wittwen werden vorgezogen. 4321 State Str. mobi 


Verlangt: Ein gutes jtarfe Mädchen für gewöhn- 
Iige Haußarbeit. 4408 Eientwortb Bine, 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit, und eins von 14—17 Jahren, um Kind aufzumar« 
t:n. 44 W. 2, Str. , 


" Berlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwajcdhen. 386 
€, Rortb Ave. u a 
BVerlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße der Haus« 
frau. 333 €. North ae. 3. Flur. 

Verlangt: Ein Mädchen für Dining Room. 386 €. 
North Ave. 


Verlangt: Müäochen für aewöhnliche Handarbeit ın 
einer privaten Familie: 210 OHio-St.. nabe Clart 

Berlangt: Competentes Mädihen für allgemeine 
Ha $ arbeit und Kocen, 3518 Wabaih Ave. modi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 2822 State-St., in der Bäderei. 

Verlamgt: Eine Fran oder Mädchen für gewöhnli« 
he Hausarbeit. 2258 Archer Ave. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit; 
mus aud am Tiih aufwarten können. No. 5 Late 
Vierw-Ave., Ete Fullerton Ave.. nabe Lincoln-Park. 


Verlangt: Ein gutes, dentiches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. 3558 Emerald Ave. 





Ein —— Schuhmacher auf Reparatur⸗ nen: Waſchfrau und Mädgen. 14 Menominee 


Pe; 


Berlangt: Frauen und Mädien, 


Verlangt: Zwei junge nette Stellnerinnen im Victo- 
toria Tuitnel, 340-342 State Str, jun22, 10 


erlangt: Hanshülterin für alleinftehenden Witt 
wer; Reiteurant; eine anitändige Perjon mittlerer 
Jahre. Adreſſe Q. 80 Abendnoft. 

erlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 192 
©. Slarf-Str., Bajement, famodi 


‚ Verlangt: Ein gutes Dienftmädden füreine Fami- 
lie von 3 Perfonen. Gutes, angenehmes Heim zuges 
fiert. Nachzufragen zwiichen 9 und 12 Uhr. 596 Ya 
Galle Ave. juni 23bw 


cn EEE ER EN RENT TIER race Kran. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 585 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 305 ©o. 
Galiforn ia Str. modimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 4223 S. Halfted Str. modi 
Verlangt: Gine Frau oder Ältere® Mädchen; $6 
wöchentlich. 1026 Beimont Abe. 

Terlangt: in dentfches Mädchen für leichte Haus» 
arbeit, drei in Familie. 1094 N. Haljted Str. modi 
Verlangt: Eine Wajhfrau für Dienftag. 472. 
North Ane. 
Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hansars 
be x t. WEN. as hland Ave. 








Ein gutes Mädchen für leihte Hausare | 


. 355 Mohamf Str. 


„Qerlangt: 109 Mädchen für Hausarbeit, hoher 
zen Ss Mohawnf Str. Ede Elybourn Ave. Kommt 
ofort. 





erlangt: Ein Mädchen für gewühnlihe Hausarbeit | 


in einer Heinen jüdiichen Familie. 77 Potomac Ade., 
or. 


2 Floor. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer für Stadt umd Land. Herrichaften 
belieben vorzuipreden. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

jun 27 1m 


— — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
385 W. Chicago Ave. ® 


‚ Ein tüchtiges Mädchen, welches engliich 
‚Kleine Jamilie. 676 Wells Str. 


Rerlangt: 
Tpricht. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
517 Sedgwid. Cir., oben. 


Ein Mädchen für Haudarbeit. 





Verlangt: 1228 


George Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgeueine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Yohn. 432 YaSalle Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
286 Sedgwid Str. 
_Verlangt: Ein Mädeben für gewöhnliche Hausarbeit 
1707 York Place. nahe Evanfton Place. 

ee: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 703 
N. Lincoln Str. 


Nerlanat: Ein gutes deutſches Kindermädchen. 571 
Nord Yaltted Str. 





hen fürallgemeine Hausarbeit 
N. Elarf Str., oben. 


, Verlanat: Ein Mä 
in Heiner Jamilie. 479 
Eine ültere jaubere rau für allgemeine 
Nahzufragen, 567 ©. Haljted Str., eine 

‚ Front. famo 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen, da8 fochen, wa- 
Ichen und bügeln Fann. Guter Lohn. 32 Blue Is— 
land Ave, jamodı 


Qerlangt: Ein junges anftändige® Mädchen im 
Store aufzumarten: 421 Webiter Ave. famo 
Verlangt: Ein Mädchen von 14—20 Jahren, welde 


Luit hat, das Schneidern zu erlernen, S21N. Weitern 
Ave. ſamo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 230 Eiybourn Ave., im Saloon. jamo 








Terlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hnusarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben borzufprechen bei yrau Schleiß, 159 W. 1Ste 
Etr. 13jbw13 


Verlangt: Sofort, Kochtnnen, Hausarbett, zweite 
Trbeit, Kindermädden und eingewwanderte Mädgen 
für bie bejten Pläge ın den feiniten Familien bei do» 
bem Nohn, inımer zu Haben an der Güdjeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabaih Ave. bio 


Verlangt: Gin ordentliches deutiches Mädchen für 
gewöhnlide Hausarbeit. 67 Gleveland Ave. 


juni 22 Iw 

Nerlangt: 100 Mädchen; Lohn 3485, für Evaniton, 
Su. Freie yabrt und freie Stellen. 587 Yarrabee-St., 
zwiſchen Wiscon ſin⸗ und Center⸗Str. jun 15, Im o 


Verlangt; 100 Mädchen für Privat-Hotels und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrfchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schofl, 187 ©. Halited 
Str. junt 6. Im 


nen BEN Ds NER 
erlangt: 100 Mädchen im GStellenvermittiuugs« 
bureau der Weltfeite, von Frau Graß, 494 W. 12, &t. 
Drädchen erhalten Stellen frei. matl1,6m 
Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 29W. Ohio Str., Ecte Union. juni 23 1m 


Terlangt: Ein quie3 deutiched Mädchen für Haus: 
arbeit im Saloon, 3739 South Wood &t. jumi 23 Im 

Derlangt. 1000 Hausmädden, Kindermädcen, Sims 
mermädden, Lunchküchinnen, Diuingroommädden, 
Storemädden, Geihirrwaihnädden, eingewanderte 
Mädchen. Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pris- 
vatfamilien, Hotel3, Boardinghäufer u. Rejtaurant3, 
Etellen frei bei Miedlind3 Stellenvermittlungsbureau, 
587 Larrabee Str, Juni25, Imonth 


Dienitmädcden und Leute, welche Löhne 
Lohn gratis einkaffirt. 769 
Amafrmomibiwd 








Berlangt: 
um eintaffiren haben. 
eit Lale Str. 


Verlanat: Yunge Mädchen fbnnen die feinere Das 
menschneid.rei (Parifer Schnitt) erlernen bei Mre. 
Tath, 458 Southport Ave. jeden famobi3?7jun 
Ein ordentliche Mädchen von 13 bis 15 
362 Sedgwid ©tr., Store; 

famo 


Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, 1091Lincolnäve., oben. Junt:5, I 
Ein tüchtiges Mädchen, das Tochen, wa= 

32 Blue J8- 
ſamodi 


Verlangt: 
Yahren für leichte Arbeit, 


Verlangt: 
ichen undrbügeln fan. Guter Lohn. 
land Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 





Gejudt: Ein deutiher Wagenmacher erft eingewan= 
dert, jucht Beiäftiaung. Zu erfragen 114 W. Taylor 
Str. ſamo 

Geſucht: Eine 2. oder 3. Hand an Brod, verheira⸗ 
thet. ſucht ſofort ſtetige Arbeit. Adreſſe H. 71 





Geſucht: Ein junger Mann, der beſtändig Order—⸗ 
wagen getrieben hat, ſucht eine Stelle, am liebſten auf 
der Nordweſtſeite; iſt auch willens einen Kabel⸗Eleva⸗ 
tor zu tenden. Adreffe Di 94, Abendpoit. 


Geſucht: F 


Junger Maun, welcher ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut und mit Pferden umzugehen verſteht. 
fucht irgendwelche Arbeit. Adr. unter $ 97, GErpeb. 
Abendpoft. 
Geſucht: Ein junger, ftarfer M nn, 17 Jahre af, 
wünſcht das Plumbergeſchäft zu erlernen, wo er jchla- 
fen und effen fan. Adreife, E93, Abendpoit. 


Gejudt: Ein feiner Junge, jpriht Deutih und 
Engliſch, wünſcht das Grocerygeſchäft zu erlernen. 
Adreſſe, 152 Illinois Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

Geſucht: Ein älteres erfahrenes Mädchen ſucht 
Stellung als Haushälterin in einem bürgerlichen 
Haushalt. Offerten H. 66 Abdp. jamo _ 

Gejudt: Wälce ına Haus zu nehmen, 913 School 
Str. z _ famo 

Gefudt: Eine Wittiwe wüniht am Tage Hausarbeit 
in Famıie, aud) bei Wöcnerinnen. 408 Otto Str, 
unten. 

Gefuht: Eine Kleidermanerin jucht in und außer 
dem Haufe Beihäftigung. 317 W. I2te Str. 


Geiudt: Herrenwäidhe zu mafden, bügeln und 
fliden. aa Larabee Str. 
Geſucht: Ein ordentliches Mädchen, welches in 


Deutiſchland Kellnermädchen war, ſucht wieder ſol⸗ 
che Beſchaftigung. 696 14. Str., Ede Paulına. 


Geſucht: Eine junge Wittwe juht eine beffere Stelle 
als Haushälterin bei einem anftändigen Herren. Adr. 
57 Vedder Str, eriten Stod, hinten. FrauM. Freund, 


modimi 


Seſuch Zunges Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, die bügeln fann. 1143 Fietcher str. 

Geſucht ˖ Junge deutihe Frau, tühtige Pugmaderin, 
auch in andern weıbliden Sandarbeiten erfahren, 
mwünjcht Beihäjtiguug. m. Bergh. 111 Cornelia Str. 


Geſucht: 
nehmen. 





57 Cobeſtry Str., oben. 


Unterricht. 


Gründlichen eng;ifhen lnterricht, nach neuer, leicht» 
faglicher Methode, eriheilt der unterzeichnete erfahrene 
Lehrer Herren und Damen; Privatitunden 50 Cents, 
Klaffenunterrigt 25 Gents; fein Mafjen-Unterricht; 
nur vier in einer Klafje. P. J. Moeller, 585 Yarrabee 
Straße. didofadidoia 


Unterrit im Engliihen. $2 per Monat; Stenogra= 
pbie, Buhführung ujw., Tag oder Abend, Nordjeiter 
erhalten Transjers; 465 Miltwaufee Ade., Ede Chi- 
cago Ave. Niifens Bufinet Gollege. juni15 2w 


Zither und Guitarre ertheilt in nnd außer dem Haufe 
Alois Ploner, Dirigent des Zither-Elubs Golumbia. 
378 €. North Ave, Ede Market Str. Yunilsto2äth 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 
m nme 

Zur verfanfen: Gin gutes jecond-handiges ‚Leather: 
Top’ Bugad, 85. 1101 W. Iadion Str., ju21,1w 

Zu verfaufen: ‚Ganopy-Top‘ Bugan, 2 Sik; jomie 
ein faft neues ‚Surrey‘; fehr billig für Eajh. 1101 MW. 
Yadion Str. ju21,1 


Zu verkaufen: . Starfe® Bony und eine frrichmeltende 
Ruh. 7179 21. Str, 


Eine außergewöhnlich 
zen zu billigften 
onntags offen. 


Für Kanarienpögel-Wei 
Preife bezahlt. . 104 Blue — Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ein leichtes Pferd. 


tine Ave. 


rfa : 8 
es * N 


roße Auswahl veridiedener 
reiten. 104 Blue Jsland Av. 
> jun25, Im 
werden bie böchiten 
jun25 Iw 
712 Ra 
famodi 


Eine rau wünjht Wäfde in3 Haus zu ' 


Geſchãftsgelegenbeiten. 


137. Guftad Mayer & Eo., W. Randolpy Str. 137. 
Käufer und Verfänfer ctablirter Geihäjtspläge, fiad 
ergebenft erjucht, uns mit Ihren werthen Aufträgen 
für An und Verkauf don jolid etablirten Geichäfts« 
plüge in allen Branden, betrauen zu wollen. Garan« 
tiren durhaug viele Bermitteluna und volle Genug« 
tbuung. Hotels, Weftaurants, Saloond, Groceries, 
Bäcdereien, Fleiihhaudlungen etc. jtet8 an Hand für 
Verlauf, zu Offerten don $150 bis $50,000. Guftav 
Diayer & &o., . 37 W. Randalph Str. 


Zu verlaufen: Ein gutgebende® Boardınghaus. 
Agenten verbeten. Zu eriragen am Plage, 138 Sıntoin 
Ave. famomilm 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Butſcherſhop 
billig. ausgezeichnete Nachbarſchaft: Gute Gründe. 
Zu erfragen. No. 156 W. Randolph Str., Baſement. 
79 morgens, 4 abends. ſamo 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit s Zimmern, 
beim Weltansftellumgsplag, lange Zeafe, billige Rente, 
5044 Etate Str. jamodi 


Zu verfaufen: Ein Saloon im Mittelpunft der 
Stadt. Näheres 184 €. Madijon Str. famo 


Zu verfaufen: Sofort wegen Abreife nah Deutid;- 
land, Bäder, Candy: Cigar: und Notion-Store mit 
Sodaszountain. Ausgezeichnete Geihäftslage, bikiige 
Rente, lange Leaje. Nadzıriragen. 336 E. North Ave. 

famodimi 











Zu verfaufen: Ein feiner Shop; 2 neue Wajchinen 
und jäanmtliiye Einrichtungen, SO. 1L191N. Leavitt 
Str. ſamodi 





Su verfaufen ſofort, billig: Saloon- und Lignore 
Geſchäft; habe 2 Saloous; fünf Jahre Leaje. Keute 
billig; jyönes Haus. Nacdzufragen: Wader & Birks 
Brewing En. ſamomi 


Zu verkaufen: Eine hübſche Eck-Apotheke in einer 
deutſchen Nachbarſchaft, für die beſte Baarzahlnng. 





| Nadzufragen 522 Larrabee Str, Ede Menomoner. 


janıo 


Zu berfaufen: Gin altes Liverd- und Leichenbeitat- 
ter Geihäft,. Pierde, Carringe, Haus u. Stod. Nade 
aujragen 1. Flat 4311 Wabaih Ave. friamo 


Zu verfaufen: Saloon. 318 Market Str, Ede 
Wendell friamo 


Dies überfehet nicht!! Ein qutgehendes, wirklich 
tentable8 Geiäft, in beiter Lage der Stadt ift au 
verfaufen; pafiendofür Deutiche, defondere Kenntnifie 
nicht erforderlih. Kaufpreis nur 3250, wobei Pierd, 
Yarness nnd Stallutenfilien einbeariffen find. Zu 
erfragen, 410 Blue Jsland Ade. * 





Zu berfaufen: ‚Ein in befter Lage befindlidher Ef 
Saloon ijt ‚samilienverhältniife halber billig zu ders 
faufen. Eigenthümer nimmt auch eine Lot in Kauf: 
Nachzufragen 86 Eaſt Indiang Str. 


Zu verkaufen: Eck-Saloon. Nordfſeite. Gutes Ge⸗ 
ſchaft. Billige Reute und Leaſe. Familienderhauuife 
halber. Offerten N. W. Brewing Eb. modi 


modimi 


Zu verfaufen, billig: Ein jehr qut achender Delıka- 


! teilen, Badwerk:, Candy» und Cigarren-Store, mit 


eleganter Einrichtung. 80 Eieveland-Ave, 


Hu verfaufen: Ein Saloon im Mittelpunft, wegen 
Krankheit; dreismärdig. Zu erfragen 40 W. Adams- 
Str., bei Theo. Kind. modi 

Zu verfaufen: Ein quter Cd-Saloon mit beiter Ein: 
rihtung and Stod ift ivegen Aufgabe diejes Geſchäftes 
zu verfaufen. Naczufragen 646 W. 15. Str. Keine 
Agenten. jun27, 10 


Zu verkaufen: Candy» und Eigarren-Store. $12 
Mietbe. 15820. Str. 


jun27,1mw 





Zu verfaufen billia: Ein Kaffee, Ihees, 
fen- und Korzellan-Store. 
gute Lage und billige Rente, 
W. Chicago Ave, 


Su verfaufer 


Deltkatef- 
Thut qute Gefhäfte: hat 

Wegen Krankheit. 541 
friamo 


’ fen: Eine Zeitungs-Route, 700 Sertungen 
täglich, mit oder ohne Pferde; aud für Property zu 
vertaufchen. Gmerald Ave. 81, S. Auburn Rarf. 
= juni23, Im 
Zu verfaufen: Gin quter Grocerg= uud Spleiicherftore, 
501 francidcoS tr., Ecke Augufta-Str. jun21,1m 
Bu verfaufen: Guter Saloon. Zeaje 414 Jahr. Preis 
SS0. Nicht alles Cajh. Barl Whisfey verkauft jeden 
Monat. Buerfragen bei Dewes Brewery. modi 
Zu vermiethen und Board. 
— — — — ——ss — i —0—⸗— 
Zu verniethen: Kleine Wohnung. 837 W. Divi— 
ſion Str. Humbold Part. frmodo 
Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer. 1185 Lincoln 
Ave. 2ljunlw 
Verlangt: Anftändıge Boarderd. 74 29. Place. 
— friamodimi 
VBerlangt: Boarder, jhöne Zimmer, Board rs er 
Wocde. 1192 Diilmaufee Ave., 2. Flat. Dorian 
Zu derrenten: Ein neuer Store geeignet für But- 
Iheribop, da am Plat keins ift. täheres zu erfragen, 
656 Noble Ave. jamodi 
Zu dermiethen: Meat-Market mit Firtures; quter 


Play für einen Plattdeutfhen. Adreffe X. 53 Abend» 
poft. fomodi 


Berlangt: 419 W. Chicago Ade., dritte 
Etage. 


ſamoo 
Zu vermiethen: Sehr ſchöne möblirte Zimmer an 
kleiner Familie. 


857 Clybourn Ave. Zu erfragen 
309 3. Taylor Str. 


famo_ 
Zu vermiethen: Ein jhönes möblirtes Frontzimmer, 
SEN. Halited Str. er 
Zu vermiethen: Sehr fhöne moderne Zimmer an 
Feiner (yamilıe. 857 Eiybourn Ave. Zu erfragen 309 
W. Taylor Str. 
Zwei anftändige Leute finden qute Koft und Logis, 
54 Werder Str., nahe Humboldt Part. *» mobi 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 472 Wells Str. 
ir RR EN o juu27,2w L 
Verlangt: Ein Boarder; gute8 Zimmer. 587 Henry» 
Etr., oben. 





Boarder. 














Verlangt: 2 anjtändige Boarders in einer Privat« 
Familie. Zu erfragen 276 W. Chicago Avde., unten 


Yu vermietben: 5fchöne, große Zimmer an Sedg- 
wid Str. Brei 816,0. Zu erjragen beim Janitor. 
245 Sedgwid Str., oberer Flat. modimt 


Verlangt: 2 anftändige Boarders in einer Privat: 
Familie. 323 Larrabee Str. 


, Anftändige Herren finden gute Koft und Wohnung 
in PBrivatfamilie. 150 Willow Str., 1 Blod von Cly⸗ 
bourn Ave. Gars. modimi 


Verlangt: 4 anftändige Boarders bei einer Wittwe 
ohne Kinder, mit oder ohne Koft, wenn gewünscht au) 
Waſche. 253 Yarrabee Str., iiber Store. modi 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Board. 68 Wisconſin Str. ſamodi 








Zu vermiethen: 
leeres Bettzimmer. 


Ein möblirtes Frontzimmer und 
134 Milton Abe., unten. 
famo 


Zu vermiethen: Eine nen eingerichtete Bäckerei, gus 
ter Gejhäjtsplag. Zu erfragen bei Guftan Dorn. 48. 
und da Str., Mandel. ſamtmiſa 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit 4 Hleiderciofet3 
und Pantry. Aucd Badezimmer und alle Berbefjerun« 
gen, $15. 939 Seminary Abe. ſamo 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer 
zu vermiethen an ein oder zwei anftändige Herren. 60 
Bnrling Str. famodi 


___Gefdäftstheilhaner. 


Zur bejieren Ausnüßgung eines Geſchaftes mit ſehr 
gutem Berdienſt, wird ein Deutſcher wit Mo bis * 
Dollars als Partner gejucht. Adr. DO. 1%, Abendpoft 


Partner gejucht: Ledig, für eine Farm (Tabacksbau); 
gute Gelcgenbeit für einen kürzlich Eingewanderten, 
welcher fich eine gute Erriteng gründen will; 82,000er. 
forderlich, die durch Hppothefe ficher gejtellt werden. 
Offerten &, 44, Abendpoft. ſamodi 











Zu miethen gefucht. 


Zimmer und Board wünſcht ein Herr kei einer Ar⸗ 
beiterfamilie, wo feine andere Boarders find, an Blue 
Island Ave., füdlid) von 12. Str. Adrefje A. 547 Blue 
Island Ave. modi 








Seiraihsgefude. 


Heirathögefud. Eine gut fituirte Wittwe, anfangs 
40er Jahren. evangeliih, wünfdht die Betanntichaft 
eines gebildeten alleinftehenden Herrn im gleidem 
Alter, der fein eigenespeim befigt, zu machen. Adrejfe 
M. 99, Abendpoft. 


Heirathsgefuch: Ein Mann der fein eigen Hetm und 
Geihäft hat, wünicht die Befanntichaft einer alleinfteh- 
enden Wittwe, in dem 4Ogern, die Zuft zu heirathen 
hat, aber auch Arbeiten will. Bitte; ernftgemeiute 
Adr. erbeten unter DO. 94 Abendpoft. 


u Kauf: und Berfaufs«-Ungebote, 


320 kauren gute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Edubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
New Home 325, Ginger $10, Zöheeler & Wilſon 910, 
Eidredge 815, White 315. Domteftic Difice 216 ©. Hal 
fted Str. Abendö offen. bw 


Alle Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halfied Str, Goute- 
venier & Speidel 15de3lj 


Bu verfaufen: Spottbillig, faft neue Higharm-Näh- 
maſchiue. 310 E. North Abe, Saloon. auch brieflich. 


Zu verkaufen: Wegen Veränderuug. ein Bettſtell 
mit Spring und Matraße, billig. 399 Divrfion Str. 


Zu verfaufen: Großer Zweithür-Eißfhranf jvott- 
billig. Seinen Gebrauch dafür. 338 51 Etr., nahe 
Wentworth Ave., Store. 


Zu verkaufen: Billig, eine hohe Eiäbor. 
ter Str. 


m vertanfen: Ein faft neuer Gombination » Pool- 
Tiih mit Elienbein Pool» und Billiard-Ballen; muß 
wegen neuer Ginrihtung billig verfauft werden. 3400 
State Str. famo 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Feine Saloon- 
Einrihtung mit Pooltifh. Muß verfaufen. 108W. 


dauıg Str. famo 


Zu verkaufen: Show Gafes, alte und neue, auf 
we 


tden alte gefauft. 110 Sigel Str., — 
3 1 


212 Een- 
di 


Zu verfaufen: Eine GSaloon-Einrihtung. 
Showcafje. Bierpunpe uud alles jonftige Zubehör. 
Sehr billig. 4423 Wentworth Ave. jrjamo 


Zu verfaufen: Gin möblirted, aut eingerichtetes 6 
Zimmer- Flat, wobon 3 Zimmer vermiethet find, die 
mehr als die ganze Miethe eındringen! Sofort bill 
g ee Pradtvole Wohnung SON Gla 


trautdeiten fi 


Grundeigenthum und Häufer 


Zu verkaufen bei Mead & Co., 
Zimmer 301—100 Wafbington Str. 
Kauft eines der wünfhenswerrheiten Häufer, weldie 
wir zum Verfauf anbieten an 


Davis Str., nahe Dipifion. 


Gepreßtes Steingebäude, entyalten 2 ylat8 von je 
6 Zimmern, Gas, heißes und kaltes ae Bad, X. 


i Preis 4350. 
8500 baar, Reit monatlich. tbi33jult 


Zu verkaufen: Neue® Store Property, bdeutf 
Nahbaricaft, für den feften Preis von $2100. u 
Plag fir Bäder, Tinner oder Grocer. er 
” huter. Offertennter &. 98, Abendpo modi 


‚anvertrauen: SWAcker-Farm. Mich. 100 Wein⸗ 
fiöde, über 400 Objtbäume und verfdiedene Beeren. 
Plug: und Heuland. Gute Gebäude, an fiihreihem 
Wafler gelegen. 31500. Fahrt S Hin umd zurück 
Münzerg, 282 Milwautee Apr, 


Zu verkaufen: 320 Acker⸗Farm bei Tomah. Wi 
120 Acker Pflugland. Reſt Wieſe and ftarkes Ho 
2jtöciges Hans, Stall. $2500. Münzberg, 232 Mi 
waufee Ave. 3 
Zu verkaufen : 120 Ader-farm, Pferde, Bieb und 
— — —85 4 Acler angebaut, 
2200, au aufh auf Property, Mü 
Milwautee Ave. —— 
Zu verkaufen: 311 Acker Farmland, Wisconſin 
Haus und Stall, 41 Ader Pilugland, 270 Heulaud; 1 
Meile dom Depot, geeignet für Viehzucht, 85 00 per 
Zn 232 Diilwautee Ave. 4. Juli bilige 
Fahr 


Su verkaufen: 165 Ader-Farm, eingerichtet, Wiß- 
confin, nahe Käfefabrit, 4200, aud Taufh auf 
Provertv, Münzberg, 382 Milmaufee Ave. 

Zu verkaufen: Billig, an Kleine Abzahlungen ein 
neues 2 ftöciged Haus und Xot; Flether Str. Nadıe 
aufragen 644 Belmont Uvde,, nahe Paulina Str, 

juni27,18 


Zu verfaufen: Eine 10 Zimmer, 114ftödige Bric 
Gottage, diht am Humboldt Park. Umzugshalber 
billig. famo 


143 Waſhtenaw Ave. 

Zu vertaufen: Billig. ſadne 4 Zimmer Cottage 
gegen kleine Anzadlung und leichte Bedingungen — 
wie ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement X. 
Boöte, Eigenthümer, 2955 Emerald Moe. Sagbıwe 


Sudt Euch eine Lot aus und wir bauen Eud) ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gontrarte er» 
wünjcht. Die Chicago Mill & Yldg Co. Zimmer 515 
19 Quincy Str. r 27 baw 

Zu verfaufen: Sofort ein geräumiges gutes Wohn 
haus für 2 Zamilien nebit Ed Bot und leerer &ot. Um» 
jtändehalber für den Preiß von $2300 bei! Anzah- 
lung. 535Mefean Ave., nahe Humboldt Park. jum 


Geld. 
_— — 


Geld zu verletden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen = 
Kleine Unleiben 
bon $20 biß 8100 unfere Specialität, 
Wir nehmen Jhnen nicht die Möbel weg, were weis 
bie Anleihe machen, — laſſen die ſelben in Ihren 
eſitz 


Wir daben das 
sröäßte Beutihe Gefgärt 
in der Stadt. 


ale guten, ebrlihen Deutichen fommt zu und, wenn 
ge eld borgen wollt. Ihr merbet eS au Eurem 
—— * ai * uſprechen, ehe Ihr is 
rt ingebt. ie fierfte und guberlä 
dandlung zugefidert. — * 
8. B. Freuch, 
128 La Salle Str.. Ziumer L 
ben wäunidt au 
erde Wagen, t 
) e&t vor im ber 
i ty Mortgage 
Getd geliehen An Beträgen von 525 DIB 810,000 
eld gelichen in Beträgen don 325 bis 810, = 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, et 
Deffentlihkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Biges 
thum in Eurem Beftg verbleibt, 
Fidelity — Soan Ga 
Incorporirk 
158 Monzoe Etr., nabe Ba Galle 


QA.H. Baldwin Loan Eo., 153 Wajhington © 
nabe La Salleit. PrivateDarleheng 
in beliebiger Höhe von $10 bi8 810,000 auf Haush 
gegenftände oder Pıanos (ohne Fort ng ; 
ben), Diamanten, Uhren nnd — Lebens⸗ 
derjicherungs-Policen, Lagerbauß-Scheine uf. sus 
falls Geld —— auf — um in Sum 
von $100 bis $100,000. Melteite Boan Ga, in der 
Stadt. Sprecht getätigt vor oder ſchreibt an 
Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, nabe 
Salle Str., eriter {Flur oben. 193mg 


De a Sr > 
EhrLiche Deutiche fönnen Geld auf ihre Möbel lei» 
ben,ohne da diejelben entfernt werden. Yahıt nad) eis 
ren ®erhältniffen zurüc, Ich leide mein eigenesGelb und 
mache bei geringem Anzeigen die meiften Dur 

Das zeigt, wie nett ih meinen Kunden behandle. 
Rihardion, 1346. Madijon Str, 3.3 &4 Schneidet 
das aus. ma 19 ij 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Haushaltun 
waaren, Waarenlager » Quiltungen, Gommercie 
Vapier, Diortgaged, Diamasten oder gegen gute 
Eiderheit; beliebige Summen; lange oder kurze Beik. 
B.U.2. Ihompion. deuticher Adoofat, 1008 Ehantber 
of Gommerte, BaSalle und Waibingten Str. 26dz6m 
Geld au verleibden. $ 

Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften Zin⸗ 
fen, auf Stadteigentbum. Bandarlehen zu den günjtige 
item Bedingungen. 9.D. Stone &&. 21 
11-12-13 — 20% LaSalle Str. jumi 18. 1 jahr 


850.000 gu verborgen auf Grundeigenihbum Dei mes 
natlihen Zahlungen. 315.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital von 81000 und Zinien zuräid im 72 
ten. Henn G. Beo, 445 W. Chicago Aue 7" 


Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen eie 
Hälite gewöhnlicher Rateı. 252 Dearbotn Gtr., | 
mer 1022. 17mai imo 


Geld zu verleihen zu den ntedrigften Raten auf Ders 
befiertes Chicago Gruudeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Liberale Bedingungen. eter Dan 
Vliffingen, 95 Wafhington Str. ercept Saturday 

Zu verleihen: 250,000 Dollar# auf Grundeigenthum., 
5 und 514 Prozent Zinfen. K. Smith, W LaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 biß 5 Ubr. Smaibiy 


BPerfönliches. 
Uleganderd beutfjhe Geheimpolk 
eie entur, 181 W. Madifon Gtr., Hals 

ted, Simfher 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege. 3. B. jucht Berſchwundene 
Verlorene. Alle Gheitandsfäde unterisht und 

weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipärt. Die einzige richtige beutiche — 
in der Stadt. Jeder, der in irgend weile Unannehms 


ligteiten verwidelt ift, möge vorjpreden. Gefegliher 
Rath frei Offen Sonntags bis Mittags 16malj 


Löhne, Noten, Boatde, Saloon», Grocery, Rehts 
bis und jhlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand. die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies aus. iumt 27. 1w 


err ©. Brofhed wird erfudht feine Adrefle befanut 
— bei 8. Stephan. 128 ©. Glarf Str, Room 
9, Ehicago. ‘ 


Freier Nath ertbeilt. 
werden prompt und forgfältig beforgt. 
ohne Roften colleftirt. 162 Wafhington Gtr., 
36. Juni 27, 


A. Lancafter &Go. ; 

Neal Eftate & Bufineß Erhange. Miethe und En 
nungen aller Art follektirt. Kein Tyehlichlag. 

frei. Geld zu verleihen anf Hypotbelen. i 

218 La Salle Str., Zimmer 605. 


Alle Rechtsangelegen heiten 
rbeitälöhne 
immer 


Woche 


Imo28mat 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
frifeur und Perrüdenmacder, 384 North Ave. 
junt 22 1m 
Edi. A. King, Anwalt, 184 Waſhington Str. 
mer 1119. Wbftracte geprüft 35 und darüber. ige 
Preife für Proceffe. Bath gratid, 


Aergztliches. 


Chicago gr undSurgicalYnftie 


tute, Wabafh Ave, Ede Ban Buren Str, Aubir 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten“. 
den Spezialiften. Gonfultation und 180 Seiten ir 
Buch frei; Poftgebühr 1&. Alle Krankheiten gebeilk. 
Alle Augen: und Obrenleiden geheilt. Alle Mikge 
ftaltungen des Leibe3 und der Glieder geheilt. Wille - 
wundärztlihen Operationen geichidt ausgeführt 
Alte Hronifhen und Nerventrankheiten eine Speziae 
Kität. Mai 95m _ 
rauentrantheiten erfolgreih behandelt 
38jährige ——— Dr. Röih, Zimmer 0 3 7° 
Adams, Ede Glarf. Sprechftunden von 1 bi84, Sout- 
tags von 1biß 2 20junbw 


Dr. —— in feiner Pribat- 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih oder münbE 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfra 
Br. Hutdinjond Mittel heilen jehnell bauernb 2 
mit geringen Roften. Spredftunden: 9Borm. biss 
Nadım. Sonntags 10 biß 2 Zimmer 43 & 44 


Dr. LonifaHagenomw, beutihe Aerztin, ü 
Divifion Sir. er Hlafle Privatbeim. J 
tät: Rreb3, Tumor, Uuregeimäßigteiten werben 
Garantie, ohue Operationen fiher geheilt. i : 
Praxis. 

Dr. da von Schul; Frauenarzt behandelt 
fiherem Erjolge ohne Operationen alle mg ! 
heiten, Uuregelmäßigteiten u. |. mw. nad 
Methode, bei ftrenger Bexſch it. 

i North Ave. Nehmt 


Durhaus privates Heim für Damen vor und wäh 
—— — — Sute 4 

andlung. Frau Xapine, erfte e Game; 
m. —— Str. mıabın! ° 


Priva für Damen, bie ihre 
— — 
a ; 
vr Frau Dr. Schwarz 279 WM. aand Str. 


20 BoJohnann DE Zum ron Jan 

krankheit, — ugen ern usjalag en 
heilt. 50c die Schadtel. 144 Sa Galle Str., Zunmer & 
— — Blut, Nieren- und Unterle 


nel und damernd geheilt. 
uabe Obia ; | 


I 
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acoß 


Rund um die Welt, von Oſt nach Weſten, 
Schmeckt Rauchern Bull Durham am beſten, 
D'rum rath' ich Dir, ihn zu erproben, 

Dann wirſt gewiß auch Du ihn loben. 


Verſchafft Euch den ächten. 


Nur fabrizirt von 


Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C. 


Männer-Schwäd)e. 


‘ Böllige Wiederherftellung der 
Geiundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applitation der Mittel direft am Ei der Krank- 


it. 
2. Vermeidung ber Berdauung und Abjhwädhung 
der Wirkiamteit ber Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
effnungen der Rüdenmnarfsnerven aus der Wirbels 
äule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner- 
senflüffigkeit und der Wiaffe de8Gehirns und Rückgrats. 
4. Der Patient fann fich felbjt mit jehr geringen 
Rojten ohne Arzt heritellen. i 
5. Yhr Gebraud erforbert feine Deränderung ber 
Diät oder der Lebendgemohnbeiten. 
6. Sie find abjolut nnihädlid. . 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Sitz des 
Hebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitinans 
gel, Abmagerung, Gedädtnigihwäche, Heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhaiter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Außs 
Khläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejellihaft, Unentihloffenheit, Mangel an Wils 
ensfrait, Shüchternpeit u. |. mw.  Unfere Behand. 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftdrung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Theilen —— 
Der La Salle’ihe Bolus ift auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Braadway, New York, N. I. 


B —2—— 
ſind ſelten glückliche. 


Die und wobdurqh dieſem Uebel in kurze 
Beit abgeholfen werden fan, geigt ber ,, ‚ 
iungss inter‘, 250 Seiten, mit gahlreide 
znturgetreuen Bildern, weld;er von tem alten 
wub Deutſchen Heil⸗Inſtitui 


in New Mork herausgegeben wird, 

arfie Beiſe. Junge Leute, bie in 
Stand ber &he treten wollen, follten den Sprid 
Sihiller’8: „„D’rum prüfe, wer fich ewig 
Kindes’‘, wohl beberzigen und ba& vortr 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Clinton Place, New York, N. Y. 


Ki 


Der „„Rettungd:Anter‘‘ ift aud zu haben 
wu. SL, bei Herm. Schimpfity, 276 Forts 


Chicago Medical Institute, 


Die Aerzte diejer Anstalt find die befannten 
und berühmten Speecialiften, die feit vielen 
jahren das Weihäft des verjtorbenen Dr. F. 
Iarfe (16 ©. Clark Str., Chicago) geführt und 
alle jeine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch und ftetS mit größter Gejchiclichfeit und garans 
tirtem Erfolge alle geheime, nervöje, private 
und ronijhe Krantheıten beider GG“ 
10echter. 
Alle NAieren⸗ Lungen- Leber⸗ Blaſen, Haut-, Blut⸗ 
und Geſchlechts⸗Krantheiten, wie auch die Folgen ju—⸗ 
— Ausſchweifungen,. Männerſchwäche, 
chwere Träume und alle Frauentranktheiten 
werden unter abſoluter Garautie der Kur behandelt. 
Alle, die hon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
Maftdarms Behandlung und Watent-Arzneien ges 
braucht haben und tod nicht Furirt wurden, follten 
fi) jofort an dieje Doktoren wenden. 
Eonfultationen, perjünlih oder brieflih, frei; 
Be necden überall hin gut verpacdt verjandt. 
: follten jofort dieie berühm« 
Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Spredhftunden von 9 Uhr Morgens bis 7.30 
Abends, Sonntag von 10—12. i 
geiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 & 159 5. Clark Str., 
I Chicago, JUl. bw 


ENSLIITT 


fuer 


schwedische Heileymnastik. 


Die Heilgymnastit, wilienihaftlih angewandt, 
iſt die ein zige erfolgreiche Methode zur Behandlung 
von Rüdgrats:Krümmungeır. 77 
Gypspanzer und Stahlbandagen find ES 
nicht nur nußlos, jonderu fogar aefund- Amt 
Beitsjhädlih. Maflage iitein Speci: GT 
Acum Für Heife Gelente, Käh: 
sungen, Rheumatiömus uiw. 

Dr. med. A. CG#. £ 
Schlosser, unlängft auf 3 
dem fol. Gentral-Inftitut zu Stod-| N N 
holm, Schweden. — Office Stunden:\| % 
16-12 Ubr Vormittags u. 3—6 Uhr ’ 
Nadmittags. 

„78 &80 State Str. 


E3 wird Deutich 


- > 


© rmomi,biw 


=— ZABHNE. 


Madison Dental 
Parlor, 
Zimmer 5, —— heaters 
ebäude, 
eingang 161 3. Madijon Str. — 
Bolleö Gebiß 85.00. — Gold Füllung 81.00. — An» 
dere Füllungen 50c. — 
merz. — Ale Arbeiten garantirt erfter Klafie oder 


d zurücerjtattet. — € wird deutich geiatroden. — 
Scyneidet Died aus. ju22,l1jult, 4 


Bühne koftenfrei gezogen ohne 


a Wir bieten der Goucurrenz Troß. 
718 zum 30. Juni wollen wir voljtän« 
dige Gebifie für $4 machen. Kühne 
ohne Piatien nad dem „Gold Bridge 
Eyitem* und Gold Krone zu denfelben 
Raten. 

Gold-Füllung 
Eilber- Füllung 
Ausziehen mit vitalifirter Luft..50c. 

Be 


si aufwärts, 
750 .. 


- Kommit früh, um da8 Gedränge zu vermeiden. 

ftellt Eure Zähne vor dem 30. Jumi, da das Anerbieten 

nur biß zu dem Tage dauert. Boiton Dental Parlors, 

146 Str., nahe Diadilou. Office in 18 verfchiedes 

Städten. Sechs tüchtige Aerzte find in dieier Ofe 

‚angeftellt. —di83Qjuni 

Sg DR. GOODMAN, 

A Barlors 1, 2, 3Zund4 

ureta Blod, 155 

* fon Strafte, nabe Halfted. 

ausgezogen. DBeite Gebifje $5 bis $10. 

\ dung und aufwärtd. Die größte und 

i zahnarzuiche Office Chicagos. 
‚nur geprüfte Zahuärzte. 


W. Madi⸗ 
ähne 


— Dr, SSHROEDER 
— 41a Wriantese Moe, Sie 
= (Sinrpenter Str. Beite Gebiffe 


* —D — gezogen. Zahne ohne Platten. Gold 
Süberfü zum halben Preis unter Garan- 


be.. 


— — 
a . 69 ©. Slart Brı,.....Chiage, 


E a ft. | Dr. KEAN 


Selbitmord. 


Welder andere Ausdruk Rann dafür 
gebraudt werden? 


Zuerft eine. Erkältung. 
Daun etwas Heiferkeit. 
Daraufhin eine Entzüns 
dung der Kehle, gejolgt 
Ban: ee 78.38 


Ginem Teihten Suften. 


Es wird in einigen Tagen vor- 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 


werden Sie geplagt von nädts 


Nöthe erfcheint auf Jhren Wan- 
gen. Der Arzt wird Fonfultirt, und 
er lieft 


N 
Reine ieden 
8, 


Yihem Schweiß. Eine heftifhe 
| 


Jr Eodesurtheil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud; von 


Honey 


HAIFS Horsnoun 
AnD Tar. 


Ein wiffenihaftlides, nie 
verfagendes 


— und — 


Pofilives Heilmittel 


für Suften, Ertäl: 
tungen umd viele 
Formen von Luftröhren⸗ 
Leiden, welche in ⸗⸗⸗ 


Auszehrung 


enden mögen. 


Wird von allen Apotheern verkauft. 


BER” Einzig ädhte "WE 
J. C. FRESE & COMP’S 


Hamburger Chee 


Bum Reinigen des Blutes 


Diefer Thee, welcher fich durch feine ausgezeichnete. 
die verlorene Bejundheit wieder berftelicude, heil 
kräftigende Wirkjamkeit eines WWeltrufes erfreut, dient 
im Bejonderen als blutreinigendes umd ficher wirken. 
de3 Ubführmittel bei Blutandraug zum Kopf, fchlag- 
artigen Zufällen, Uebesladung bed Diagens, belegter 
Zunge, mangelnden WUppetit, Zahn- und Kopfe 
Ihmerzen, Huften und Bruftbefhwerden, Hämor- 
rhoidal · Lerden, Leber⸗ uud Unterleibs · Krankheiten. 
Unſatz zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden 
undem er den Blajenftein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präferbativmitiel 
gegen faft alle anfteelenden Krankheiten. 

Preis 25 Cts. das Padet iu alleu Apotheken. 

Jedes Packet 
trägt diefe BE” 
Schutz marke 
and die Unterfchrift f 


Augustus Barth, 


164 Bowerg, New 
Dort Importeur 
und General-Agent don J. CO. Frese & COo.’s 
Samburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,cın 


Hopfensack 6,) 
& Zampurd_/ 
9 


Bichtig für Männer! 
Shmig’s Univerfal-Mittel 
kuriren alle Geſchlechts ⸗ Nerven⸗, Blut: Haut» oder 
qrroniſche KRrantheiten jeder Art ſchnell, ſicher, billig. 
Mannerſchwäche. Unvermögen, Bandwurm, alle urinñ⸗ 
nären Leider zc. 2c. werden dur den Gebraud) ımjes 
zer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecdt bei und 
dor oder j&hidt Eure Adrefje und wir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 

Bjuljl? M. SCHMITZ. 

126 & 128 Milwaufee Ade., Ede W. Kinzie Str. 


rüfet Alles u.das Befte behalte 


Das Lungen:Budh. 
Die Lungen: Kranfheiten und ihre 
Schnelle, —— und gruͤndliche Hei 
Ein Mahnwort fur Bruſtſchwache, ein 
eifer für Jeden, der Heilung jucht. Herau es 
en von der „Deutfhen Hellanftalt“ ; zu 
yon Giniepbeng rn 33 BEEN CME deren 
— ——— — ine St: 
St. Louis, Mo. 


DIDI 
» 103 Gonfutiet "uns Betreffa 
2.AdamsStr Eurer Augen. 
Bufriedengeit in jeder Hinfiht garas 


u nr en nen 


En herbiſch 


Roman von 3. 3. Kriszsusät, 


m arme rennen. mamma > 


e5 Weil, | 


„Was bringt den daher ?* dachte 
Boroditſch. 

Sie verneigten ſich von weitem, aber 
kalt und ſteif, voreinander. 


Die Herren kennen ſich?“ fragte 


1 Elsbeth. 


(20, Fortjegung.) 


Eisbeth bot einen Stuhl, warf einen 
Blid auf den Oheim und begann: „Ich 
glaube faum, dah hr, Herr Woiwode, 
den Grund meiner Herkunft errathet. 
Ich kam nicht freiwillig, mid trieb ein 
großer häuslicher Kummer hierher, für 
den ih in der That als unerfahrene 
Frau feinen Nathh zu finden weiß. 
Mein Mann ijt mir heimlich Hinter 
irgend einem leichtfertigen Frauens 
zimmer bdurchgegangen, das vielleicht 
nicht einmal den Namen Frauenzimmer 
verdient... Im erſten Aufruhr des 
Schmerzes und des Zornes machte ich 
mich auf den Weg, um ihn zu verfolgen. 
Heute bedauere ich es, weil ich eher 
unſerem Herrgott hätte danken ſollen, 
daß er mich von ihm befreit. Meine 
Angelegenheit iſt klar, ich möchte dieſen 
Menſchen los ſein und benutze meinen 
hieſigen Aufenthalt und Eure gütige 
Intervention, indem ich Euch bitte, mir 
beim Konſiſtorium betreffs der Schei— 
dung behilflich zu ſein und bei Seiner 
Majeſtät dem König, damit auch er beim 
Biſchof ein Wort für mich einlege.“ 

„Die Sache iſt ſonnenklar, himmel— 
ſchreiend!“ unterbrach ſie der Woiwode 
begeiſtert. „Wer das Glück gehabt hat, 
Euch zu ſehen, gnädige Frau, der kann 
dem Verbrecher unmöglich vers 
zeihen. Mit größtem Vergnügen 
werde id mid ins Mittel 
lagen, um Eud von diejen Fefjeln zu 
befreien. Seine Majeftät der König, 
der Euch gejtern noch feine Aufmerkjams 
feit zu Theil werden ließ, wird fi) Euer 
Gejdid, davon bin ich überzeugt, ans 
gelegen fein Lafjen. “ 

„sh werde Eu) und Seiner Maje: 
jtät jehr dankbar jein,“ fette Clöbeth 
hinzu. 

„Wißt Ihr, wo fih Euer Mann auf: 
hält?” fragte der Woiwode. „Er muß 
bier fein, denn auch die Franzöfin ijt 
hier und ift jogar, wenn ich mich nicht 
täujche, gejtern auf der Bühne aufge: 
treten. * 

Der Woimode, herzlich froh, daß man 
ih ihm anvertraute und dag er einen 
Vorwand hatte, die jhöne Frau öfter 
zu bejuchen, begann, fich nach den Ein: 
zelheiten zu erfundigen. Er blieb nod 
eine Weile, Füßte dann mit großem 
Rahdrud ihr weißes Händchen und ging 
unendlich beglüdt davon. 

„Was höre ich!“ rief Eligius nad 
feinem Abgang, „meine El3beth will fich 
ſcheiden laſſen?“ 

„Was bleibt mir anders übrig?“ 

„Ein bedenklicher Fall!“ murmelte 
der Ohm, „ein bedenklicher Fall!“ 

„Es werden doch alle wiſſen, weshalb 
ich die Scheidung verlangt! Lieben kann 
ich ihn nicht! Ihn achten iſt unmöglich! 
Ihm verzeihen ſchwer! — Nein!“ 

„Scheidung! Scheidung!“ wieder— 
holte der Oheim, „und was dann? Zu— 
rück nach Wulka? Zu dir nach Hauſe? 
Nicht als Fräulein, nicht als Frau! 
Nicht gekocht, nicht gebraten! Jeſus 
von Nazareth! Was haſt du dir da ein— 
gebrockt, Frauchen!“ 

„Lieber Onkel“, verſetzte Elsbeth 
ruhig, „mich ſchredt weder die Rückkehr 
nach Wulka, noch auch das Kloſter. 
Viel ärger iſt's, mit einem Menſchen zu 
leben, der kein Schamgefühl hat und 
kein Gewiſſen! Ich habe mich dem einen 
gelobt, einem zweiten werde ich's nicht 
mehr, ſo lange dieſer am Leben, denn 
ich habe ihm Treue bis zum Tode ge— 
ſchworen — aber mit ihm leben? Nie: 
mals! Niemals!“ Re RETT 
Der Ohm murmelte zur Abwehr jege 
lichen Uebels ein Gebet, jah die Nicht: 
an und verjtummte. Wieder wurde an 
die Thüre geklopfi. Elsbeth blickte 
empor, auf der Schwelle itand, geputt 
wie zur Hochzeit, Herr Geveryn 
Tſchaska. 

„Ich konnte es nicht über mich ge— 
winnen“, begann er ſchon in der Thüre, 
„da ich ſchon einmal hier bin und von 
Eurer Anweſenheit weiß, Euch, gnä— 
digſte Frau, nicht meine Reverenz zu 
Füßen zu legen.“ 

Elsbeth begrüßte ihn ſchweigend 
mit einem leichten Kopfnicken, der 
Ohm mit einer tiefen Verbeugung, doch 
erhielt er gar keine Antwort. 

„Die Reiſe iſt Euch, hoffe ich, glück— 
lich von ſtatten gegangen?“ 

„Ziemlich,“ flüſterte Elsbeth, „und 
Euch?“ 

„Ich bin wohl angelangt, doch weiß 
ich noch nicht, was ich hier beginnen 
werde!“ Dabei entfuhr ihm ein Geuf: 
zer, „werdet Ihr hier lange verweilen, 
gnädigſte Frau?“ 

„Auch ich muß ſagen: ich weiß es ſelbſt 
noch nicht.“ 

Tſchaska ſtand mitten im Zimmer, 
man bat ihn nicht einmal, ſich zu ſetzen. 
Frau Pientka vergaß es vielleicht und 
der Oheim wagte es nicht. 

Zum Glück klopſte es noch einmal. 

Eligius beeilte ſich, zu öffnen, vor 
Thüre ſtand mit verkümmerter und be— 
ſcheidener, von ſeiner Rieſengeſtalt 
merkwürdig abſtechender Miene, in of⸗ 
fenbarer Verlegenheit, Boroditſch. 

Als Elsbeth ſeiner anſichtig wurde, 
zudte fie leicht mit den Achjeln und er: 
röthete. 

„Was madt denn Yhr hier?“ 

Boroditjch trat ein. 

„Das merkwürdigite Zufammentrefs 
fen der Verhältnifje, denn da id in 
Sclefien fein Rindvieh Faufen fonnte, 
fo dachte ich wenigitens fählishe Schafe 
zu befommen, die eine fo bejondere Ras 
rität fein follen, * ließ fi der Schuldige 
vernehmen. „und weil ich denn fchon 
einmal bier bin—* 

Elsbethb warf ihm einen ftrengen 
Blid zu. 

„Ihr werbet bier am Ende feine 
Schafe befommen, werdet am Ende noch 
weiter reijen und zu Hauje für verloren 
gelten, * jagte fie jpöttijch. 

„Ch! Es if zu Haufe Niemand, 
der fih um mid) jorgte,* verjegte Bo: 
roditſch. 

Dabei ſahen er und Tſchaska ſich von 
der Seite an; beide ſtaunten nicht we⸗ 
nig, einander ſo unverhofft hier zu fin⸗ 
den. 

„Was macht der hier?“ dachte 
Tſchaska. 


„Eine Detanntichaft vom Einkehr: 
hauſe“, ſagte Tſchaska, „wir trafen 
uns auf der Straße.“ 

„In Schlejien ?* fragte Elsbeth. 

Boroditih, Fühlend, dag jeine Lüge 
bier ans Tageslicht kommen fönnte, hüs 
ftelte und trat eiligzum Dheim. Tjhasfa 
maß ihn mit wunderlihem Blid. Gie 
fühlten fi) beide bereits al3 Neben: 
buhler. 

„Erlaubt mir, gnädigſte Frau,“ ließ 
ſich Boroditſch ſchüchtern vernehmen, 
nachdem er früher leiſe mit dem Ohm 
einige Worte gewechſelt, „daß ich Euch 
als treuer Diener Eures hochanſehn—⸗ 
lichen Hauſes auch hier in der Fremde 
meine Dienſte weihe.“ 

„Ich dank' Euch, Herr, aber was 
kann ich hier benöthigen, da ich meinen 
lieben Ohm zur Seite habe?“ Eligius 
verneigte jih. „Kauft nur Eure Schafe 
und fehrt nach Haufe zurüd. Die Ernte 
jteht vor der Thür! Wie fann da ein 
guter Wirth außer Haufe fein?“ 

Boroditjch jenfzte auf. „Bad! Diefe 
Ernte zwingt aud) der Verwalter, und 
werden mir auch ein paar Garben, ja 
jelbjt ein Schod geftohlen, was liegt da- 
ran? Hungers werde ich deshalb nicht 
ſterben!“ 

Sie ſchwiegen ſtill. Als Tſchaska 
ſah, daß es diesmals nicht recht glücken 
wolle, begann er ſich zu verabſchieden; 
auch für Boroditſch ziemte ſich's nicht, 
zu bleiben, denn auch ihm war's nicht 
zum Beſten ergangen. So empfahl er 
ſich denn ebenfalls. Elsbeth neigte ge— 
gen beide den Kopf, jedoh mit fo kal- 
tem und jtrengem Blid, daß beide eine 
Art Kälte im Herzen verjpürten. Der 
Obeim geleitete fie bi3 zur Thüre. Als 
fie fi im Vorhaus befanden, fahen fie 
einander ins Auge. ® 

„Was habt Jhr mir denn erzählt?“ 
begann Tjehaska. 

„Warum habt Ihr mir’s nicht geitan- 
den?“ redete ihn Boroditich faft gleich 
zeitig an. 

Und fie jahen fich wieder an. 

„Ab, hört auf,“ platte Boroditich las 
hend heraus und reichte Tſchaska die 
Hand. „Wir verjiehen uns jhon! E3 
bedarf feiner langen Auseinanderjegun: 
gen. Wir haben beide den Kopf verloren, 
ich früher, Jhr kürzlich, das ift d.r ganze 
Unterfhied. ALS alter Patient will 
ih nod) eins hinzufegen, daß es nämlich 
feine Hoffnung auf Heilung gibt, 
feine !* 

Sie jhwiegen eine Weile til. 

„Wer würde ihr nicht nachreifen ? 
Und wer würde ihretwegen nicht verrüdt 
werden ?“ jeßte Herr Gracyan, fich er: 
munternd,, hinzu. „'s iſt eine Perſon, 
wie es keine zweile auf der Welt gibt. 
Seid Ihr nicht gleicher Meinung ?* 

„Unbedingt —doch ſagt Ihr“, ſprach 
Tichasta, „daß 2% Leine Huffnung gäbe. 
Wiejo keine ? ‚hr. Mann ift ein ers 
bärmlider Schuft ! „Habe hier bereits 
nad feinen Streispen geforfcht und fie 
erfahren. Den ..wird no ein böfes 
Scdidjal treffen, davon bin ich überzeugt 
— und dann I”. y 

„Eh! IK habe die Borhand!“ Tachte 
Boroditih traurig auf und ließ den 
Kopf hängen, „ja,.ja! und was habe ich 
von biejer Borhand?, Hab’ mein Lebtag 
fein Glüd gehabt. : Wenn es der Zufall 
fügte, daß fie frei, wäre, fo würde jie mir 
der erſte beſte vor der Naſe wegſchnappen! 
Gott mit ihm! Wenn er ſie nur glück— 
lich macht“, jebte, en, jill-Hinzu, „mwenig- 
jtens, würde ich jehen, daß 8 ihr gut 
geht auf der Welt. Ahr kennt fie nicht, 
Herr,“ jprad er weiter mit wachjender 
Begeilterung. „Shr jeht diefes herr: 
liche, ftrahlende Antlig und die fönigliche 
Geftalt und die leuchtenden Augen und 
die Lippen, die ein fhöner Ernjt frönt; 
ich fah fie wachjen, erblühen, fah, wie 
Gott fie mit der Glorie diejer Schönheit 
umgab, die aus der Seele quillt. Das 
ift ein Weib! eitigkeit und Gefühl, 
Verjtand und Herz — alles! Ah! was 
ift da au reden!“ fchloß er plößlich, fich 
die Augen wifchend, „ich liebe fie gerade 
jo wie ich fie fürchte. Sie iſt ſchrecklich!“ 

Unter folhen Auseinanderjegungen 
gingen jie jelbander dahin. Der weit 
findigere Herr Severyn wußte ſchon 
alles von Siegmund, was nur irgend 
zu erfahren möglich war. Das erfuͤllte 
ſeine junge Liebe mit Muth, denn er 
fühlte, wie er ſagte, daß dieſer Menſch 
ein ſchlimmes Ende nehmen müſſe. Von 
dem Vorſatz, ſich um die Scheidung zu 
bemühen, konnte Tſchaska noch nichts 
wiſſen, weil er auch mit Eligius nicht 
geſprochen hatte, ſonſt würde er ihm 
dieſes Geheimniß leicht entlockt haben. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sie ſitzt 
fe ſt. Manch⸗ 
mal werden 
Sie zu warten 
haben. Eine 
Krankheit, die 
IN pa feit Jahren 
eſtgeſetzt hat, 
lanñ nicht im⸗ 
Ta mer in einem 
— Tage beſeitigt 
werden. Für alle die Kraukheiten und Un⸗ 
regelmãäßigkeiten, welchen der weibliche 
Koͤrper unterworfen iſt, iſt Dr. Pieree's Fa- 
vorite Prescription das jiherite und jchnelf- 
fte Heilmittel. Sie fönnen fich anf dasfelbe 
verfaffen; wenn Zhr Hau aber ein hart 
uädiger ift, fo lafjen Ste der Sadje Zeit. 


Es ift ein fräftigendes Bräparat, ein die 
Nerven beruhigendes und ftärlendes Elirir 
und ein ficheres Mittel für weibliche Schwä- 
hezuftände und Gebrechen. Alle Störungen 
in den Körperfunktionen, fhmerzhafte Une 
regelmäßigkeiten und fonftige Störungen 
werden durd) dasjelbe geregelt und geheilt. 
Unnatürliche Ausflüffe, Gefühl eines Dru- 
des. in den inneren Drgauen, Rüden. 
[hwäde im Berein mit Ohnmadhtsanfällen 
uud derartige Zuftände werden geregelt. 
Zu jedem der Fälle, für welchen e8 empfoh- 
fen wird, wird ‘Favorite iption ” 
als zufriedenitellend garantirt, oderdas 
Geld wird zurüderftattet. Seine andere Arznei 
für Frauen wird unter tigen Bedingungen 
—— — 8* * — un 

n dem Verkäu E 
„üerade jo gut“ jein tann. - . 


{ == 


‚Keiden Sie an Ihren Yugen, oder 
&ie —— mit Ihrer Brille | 


t i und 
——— — 
DR. BURNHAM 
* 505 Masonic Temple, Chicago. 
Spredhen Eie dor. oder is Sie 
Be entzünbeteoder | N 
d.* ngen in 5 Par — 


— — — 


Wahret Euch 
gegen Nachahmungen 
Pearline. Wenn auch nicht 


von 


gefährlich, ſind ſie doch werth⸗ 


\ 


los, Gewöhnlich find fie 
beides. Pearline thut 
z was nichts an- 

„CF deres zu thun 
vermag. Es er- 

fe £ jpart Arbeit beim 
( ? Wajchen und fichert 
dem Zeuge, das gewa- 
jchen wird, Zuverläfiig- 


feit. Es ift billig, vollfommen, 

und verjagt nie. Kein anderer 

Artikel „thut es jO gut‘; es ijt grade fo 
gut, nichts anderes zu nehmen. 


Säittet 


chicket es zurück. 264 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Theerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heil Schuppen. 


Nady St. Yofeph und Benton Harbor, anihliegend 
an dte Dandalia Linie nad) South Bend, Logansport, 
Terre Haute, Indianapolıd und allen zwifchenliegen» 
den Punkten; fowie mit der ©. & W. M. Bahn nad) 
Srand Rıpids, Detroit und fänmtlihen Sommers 
Rejort3 des nördlihen Mihigand. Die eleganten 
Vaflagier-Dampfer „Soo Eity" und „Dffifrage“ ver» 
laffen Shieadd_täalih um 914 Uhr Morgens und 10 
Bhr Abends md: machen Ertrafahrten Samftags_ und 
— — ühr RNachm. Offices und Docks 
— —— —XRXR 


Tagliche Rate Erceurfionen. 

Nach St. Joſeph und Benton Harber, Mich., mit 
den neuen DampferuCity oſ Chicago“ und „Chicora“, 
den größten, ſchnellſten und ſchönſten Dampfſchiffen 
auf dem Michigau See. 

Abfahrt 9% Uhr Morgens. Ankunft 84 Uhr 
Abends, 31 für die Rundſahrt. Abfahrt Sountags 10 
Uhr Morgens, Aukuuft 10 Uhr Abends, 3150 für die 
Rundfahrt. Abfahrt Samftagd um 2 Uhr Nachm. 
Nundfahrtsiarte $1,00, gültig zur Rüdkfahrt bi zum 
Diontag. Abfahrt jeden Abend um 11% Uhr. Gras 
ham & Morton Trans. Co. Dod, Zub von Wabaih 
Ade., oder State Str. » Brüde. Tiunismo 


Neues Abzahlungs:Geihäft. Seh8 Zimmer 
vollftändig angefüllt mit eleganten Kleidern, Früb- 
jahrö-Weberziehern, Anabenkleidern, Damen-Jartets, 

äntel, Silberwaaren (Rogers Fabrifat, Standuh- 
ren, Chenille-Portieres, ırländifche, englische, jchweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preife abjolut jo niedrig ald 
für Baar. Kommt und feht, was Ahr mit 50 Ets. bis 
Sh per Woche kaufen fünnt. Zimnter 29 biö 32, 162 
©: Baihington Str. 25jundmo,14 


EDUARD REINKE, Nor Ayg,una 
" Sedgwick Str. 
er Kein Umzug! Nur 
s Ausverfauf ded gejamnis 
a ten Vorraths zum Seibfts 
7 toftenpreiß wegen Neuges 
m italtung des Gelchäfts. 
Sehen Sie meine Preife, 
Erfte Glaffe Reparatur, 
wie immer. Reinigen 
a 756, fyeder $1. ufjw., 1 
} Jahr Garantie. 
Bweigyeidäft, 459 N. Clark Str., nabe Divifion. 


frei zus 
gefandt 


Kinderwagen: Fabrit. OHAS, 

2; WALKER & CO., 199 ©. 

North Ave. Wilütter, fauft Eure Kin« 

deriwagen in diefer billigiten ;yabrif Chi- 

cagod. Wir verkaufen biejelbeu zu er- 

ftaunli billigen Preifen und eriparen 

den Käufern manden Thaler. Nepara- 

saturen werden beforgt. Ueberbringer dıejer Anzeige 
erhalten einen hübjchen Spigenfhisun au jedem ge: 
kauften Wagen. Abends offen. gofebmomifa.m 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 
Straug & Smith, 7794,28, W- Me 
Deutibe Firma. — 

& baar und 85 monatlid auf 850 werth Mo 


85.00 baar, 85.00 monatlidy. 
ER” Kauft 850 wertb Wiöbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. Uilbwa 
Sterling Furniture Co., 
00 & 92 Madiion Str, nabe Zefferjon Str. 
Offen Abends %i 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


Connecticut Pies, 


Case & Martin, 
(8. W. Eule, Nadıfolger) 
Ede Wood und Wulnut Str. Xelephon 7656, Chicago. 
Zum 2 3ıno 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. s 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, ®Präfident. 
Adam Ortseifen, ®ice-Präfident. 
. „H.I. Bellamy, Eelretär und Schagmeifter. 
lljaljmobıdoja9 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 

Office: 171N.Desplaines Str. Ede Jrdiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 N. Desplained Str. 
Maelsbauß: So. BEN Sefferion Str. 


Senator: Ma. 16 IR. Inbınna Mir. 3saglj 


Nechtsauwälte. 


Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 


DO peruband:Blod, Ede Waſhington u. Clark. 


Simmer 522. 
inziefungen von Eröfdaften prompt 
beforgt. ju27,1j,14 


JULIUS ANDREEH, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG,, 
77 Dearborn Str. e J2apimt5 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RoDeERs. 


Coldzier & Rodgers, 


shtsanmälte, he 


Shumer 39 &41 MetropolitanBlod, Ehieage 
N. -Ede Rondolp) und da Galle Gtr. ; 


M 
142-148 


EIBHR 
rıedbendrigter, 
. Madifon Str, 
Wohnung: 436 Afbland 


— 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
Tagen, „bios ift fo gut wie” oder „dafjelbe wie BPearline“, 
Es ik falſch — Pearline wird nie hauſirt, und ſollte Euer 
Groeer Süch etwas anderes für Peatline ſchicken, ſeid gerecht — 


James Pyle, New York 


Schnellzüge mit Pulliau Veſtibuled Drawing 
Rooni Schlafwagen, Dining Cars und Coaches neu⸗ 
efter Conftruction, zwiſchet Chicago und Mil: 
waukee und St. Paul und Minneapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Schlajwagen, Dining Car uud Coaches neueiter 
Sonftruction, zwiihen Chicago und Wilwantee 
und Hihlaud und Duluth. 

Durhfahrende Pullman Beitibuled Draw: 
ing Roonı und Tonriften Schlafwagen via der 
Rorthern Bacific Eiienbahn zwiigen Chicago 
und Bortlaud, Dre, und TZaeoma, Waib. 


Bequeme Züge von und nad) öftlichen, weitlichen, 
Nord» und Gentral-Wısconjin Plägen, unübertreffe 
licher Dienft von und nah WBaufeiha, Fond du 
Kac, Sihtofh, Reenah, Menaiha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Snrley, Wis, und Jrouıs 
wood und Beflener, Dich. 


Wegen Tickets. Pläge im Schlafwagen, Tyahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Bahı oder bei Ticfet-Agenten irgendivo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 


©. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, YI. 

g.M. Hannaford, General Betriebsleiter, Et. 
Paul, Minn, } 
.&. Barlow, Betriebäleiter. Chicago. JA. _ 
a? ©. Bond General Pafjagier und Tiget 

Agent, Chicago, Y. 14jun3ldec 


Arrive, 


1.15 PM 
8.45 AM 


N 
| 
M i I 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
City & Denver Vestibuled Limited 
St. Louis “Palace Express 


\ 
Ri 5 
2 Trains Daily. 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 1 
Springfield & St. — Day Express 


Re — 

| r fi ”,. 2 

| 
Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Pacific Vestibuled Express + 
K . J 
St. Louis Limited 
Bpringfield & St. Louis Night Express... 


AM 7.3 
11.30 PMı- 8. 


00 AM 
Joliet & Dwight Accomtiodation 6.06 PM} 9.40 AM 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Abfahrtötage Bon Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Wpril, 20. Juni, Juli, 
Deedden, u. . — 
Sarlsruhe. Mai 4 
Stuttgart, A” 2, 

Beimar, I 2. * 
Gera, Pi Suli, 6. a. 


I. Gaijüte, $60 bis $90. 
Zwiichended, $22.50. 


Nundreife:Billete zu ermähigten Breifen. 


Die obigen Stahldampfer find fänıntlid new, don 
vorzüglider Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. € 

Länge, 415485 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifcge Beleuchtung in allen Räumen. > 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


2. Shumakher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Ijntande. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Billig! Billig! Bil! 
Passagen 


von und na 


BHuropa 


in Eajüte und Zwifhended, 


Mer Geld fparen will, jprehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jalja 


62 Elark Str. (Sherman HaıB). 
EI Sonutagd offen von 10 bi 12 Uhr. 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, E 
Zahn, 


und 


Aller, 

Saale, wur. 
Trave, Fulda 
Kaiser Wilhelm LI. 

Aurge Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöfligung. 
OELRICHS & CO., 
Ro. 2 Bowling Green in New York 


7. OLAUSSSNIUS & CO. 
General. Agentur für den Weſten 
80 Kifth Ave. Gbicago. 


Schiifsfarten 


ibigerals irgndeine andere 
eta 
fu — 
Geldſendungen 
BRETT E REN SE TE N ES STE TO FE ie 


KUPPERL & HUNSBERGER, 
an! 


Iarutch 


1, 13, 
8 
2 nu 2% 
2 u 

° 0. 


35 Deinnten Fahrt von der Stadt, 
Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an-der Chicago & Nortbwefiern Sifenbad 
Sollen 8150 D18 300. — 


S10.00 baar. SLOO per Woche. 
Keine Zinſen berechnet. 

Abſtract of Title“ wird mit jeder Lot gelieſert 
Küge geben von Wells Str. Bahnhof ab u 2 Up 
Rachmittags. 

— Sreie Sonntags Ercurſfien A 

— in unſerer Orfice 

auſft eine die ſer Lotten in Chicagos ſchönſter Bor⸗ 
ſtadt. Hauſer gebaut und * —— as 
gaylung. Sapbliu 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Salıman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearbora Sir. 
Montag Abends offen biß 9 Uhr. 


Mödtet ZHr gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


Dir mahen Serren:Hleider nad) Mack fe 
—— wie die Billigſten, und Sie taken die 

eider in leichte Abzahlungen bezapleı. 

Auch habe wir fertige 


Serren- Kleider, DamencIadets und 
* Stoffen. f. w. 
ecker & Miesner:; 
Simmer 43, No. 175 Pazalle Str., Ce Monroe 
Nehmt den Slevator. 


——— ———— 
Finanzielles. 


— EXX 


Unter Staats⸗Aufſicht. 
Ecke Dearborn u. Jackſon Str. 


Eingezahltes Kapitrl 8200,000. 
Garantie für Depofitoren $109,000. 
Ziuſen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 
teljährlid. 
Spezielle Raten für Check Contos. 
Alle * des Bankgeſchäfts mit Ausnahme von 
Wechſelbeleihungen. May 16. 26m0o 
6.8. Spalding, Präj. 
Edward Hayes, Vice Präi. 
$: B. Ultgeld, 2. Vice Präf. 
» ©. 2oomis, Hülfs-Caflirer 


GELD 


et, wer bei mir Pallagefheine, Eajüte oder 
BYwiidendel, nad) oder von Deutihland kauft. 
& befördere Paffagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Notterdam, Amferdam, 
Davre, Baris, Stettin ıc. via Meio Mor oder 
Baltimore. Paflagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord deö Dampierd. Wer Wreunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 
tann e8 nur in jeinem Turms finden, bei mir rei» 
karten zu löjen. WUntunft Der Bafiagiere in 
Shicago jtetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in dee 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


EI Bollmadhts: und Erbihaftäfahen tn 
&uropa, Goleftionen, Poitauszahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 





Part, 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnabme, keine Deffentlichteit oder Derzdges 
rung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Ber. 
Staaten daß gröhte Kapital befiyen, jo Fhnnen wie 
Guc niedrigere Nuten und längere Beit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejenihaft iR 
organifirt und macht Gejchäfte nad dem —— 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte woͤchentliche 
oder monatlihe Ritdzahlun 
Spreät und, bevor Ybr eine Anleide madt. Bringd 
Gure Möbel-Receivts nıit Euch. 


EET €3 wird deutjh gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Scutoerein dersausdellger 


gegen fchlecht zahlende Vtiether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm.Sicevert, 3204Wentworthflb, 
Branch Teter Weber, 523 Milwaufee Ave, 


:)M. Wein, 614 Racine Uve, 
Ole Mat $ dtolte-8584@.HallievGtr. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. ErfteHYypotheten - 


zu verfaufen. san 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats · Zig.Gebãude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günftigen Bedingungen, 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen jtet3 au Hand. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nad) Europa 
fehr billig. 100tlj,momifa 

BF Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag, 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Äss'n, 
Haupt-Difice 93 —— im er 


3 Serien bereitö außbezahlt. 
Die vierte Serie ift im Monat Juni voll aufbezahlt, 
14 Brozent am eingezablten Gelbe verdient, 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 


QUntheile für die 39. Serie 


Können in der Secretärd-Dffice in den Gelhäftäftume 
den, und am Sonutag von 10 biß 12 Uhr Vormittag® 


gezeichnet werden. 
. Bony, Präfident. 
23ınzd3m,momifa 3.9, Sracemer, Sels 


Wer Geld gebraudit, 


fomme zu mir. Sch verleihe don 15 Dollars am, 
billig und jhnell auf Möbeln, Pianos und Mafdinem, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Kagericheiue, Pelze 
wert. Shmudjahen Diantanten oder irgend em 
anteh Plaud ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihingten Sie. 


Nehmen Sie den Elevator. vx6 nadw 


(Geld zur verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie amf 
andere iherbeiten. Keine Entfernung ber Gegen 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARGE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Aive., Goots Sale. 
Abends offen Bis 9 Ahr. Biol 


— auf Mö 
Geld zu verleihen ;.,. Mas 
Magen, Bauvereind » Uctien, erfte und zweite Grunde 
eigenthums-HHpothefen und andere pt Siqgerheiten. 
94 2a Galle Str., Zimmer 35. Beinht uns, 
fchreibt oder telephonirt und, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu ihnen fdhiden. 


ee 
Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bom 
825 biß 810,000 zu den möglichjt niedrigen Raten und 
tu fürzefter Zei Wenn Apr Geld zu leihen Bun 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Autiden, Bas 
gerhausfceine oder periönliches Gigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nad) unferen Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe mad. RS: 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Deffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unfere Kunden fo zu bedie- 
nen, daß fie wieder zu und kommen, wenn fie eine an» 
dere Anleihe zu machen wünidhen. Unleiben können 
auf beliebige = ausgedehut undZahlungen entweder 
voll oder bei weife zu irgend einer Zeit gemat wer» 
den,nach bem Belieben derleihenden und jede gemachte 
er vermindert die Roften ber Anleihe im Ber 

tniß zum Betrage der Sahlung. G3 werben feine 
Sebühren imBorans abgezogen, fondern Jhr befommi 
„an vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbel, Pianod 

oder audere® perjönliches Eigenthum irgend \we 


‘ Art jhulden jeitet, werden wir — — abbeza 


mwünfdt. 


mge yrift gebem. ala * 


und Euch ſo 
Wir lafſen das Eigeuthum in Eurem Befi 


ıgenthums habt. Vedenfet, daß Jhr- zu jede 
—— — zus —— x KRoften 


6 4 
gi den Gebrand des Geldes fowohl als au a 


leihe vermindern Lönut. 


bevor Jhr eine 
Chicago Mortgage Scania, 
86 da Galle Gtr., erfter Zur über der Gira, 


nad Bequemlichleit. 


Wenn Jhr Geld gebrau tet. fo wird eb ga. 70 
—  Doranteräiiehe 
Anleihe macht. 3a 


* 





